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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

5 4 715 4. 2 — Der „Standard“ 
dt Das Publikum wird kaum überraſcht 
fein, zu erfahren, daß die Regierung außer 
Stande iſt, der Anſicht beizuſtimmen, daß keine 
weſentliche Veränderung, der Situation einge- 
treten ſei. England könne bei aer 
Rückſicht auf die eigenen Intereſſen nicht die 
Doctrin Rußlands anerkennen, daß die Regelung 
der Friedens bedingungen leditzlich die Sache der 
Krieg führenden ſei. 


Belegr aphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 3. Januar. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt, ſchon vor einiger Zeit 
ſeien von türkiſcher Seite vertrauliche Anknüpfungen 
im ruſſiſchen Hauptquartier wegen eines Waffen⸗ 
ſtillſtan des verſucht worden, jedoch reſultatlos 
geweſen. Im ruſſiſchen Hauptquartier ſei die 
Anſicht vorherrſchend, daß man ein entſprechendes 
Aequivalent für die Vortheile erhalten müſſe, 
welche die Pforte durch einen Waffenſtillſtand er⸗ 
langen würde, der der Organiſirung der türkiſchen 
Streitkräfte zu Statten käme. 

Rom, 3. Januar. Gambetta iſt heute 
Nachmittagsg wieder abgereiſt, nachdem derſelbe 
deute Vormittag vom Könige empfangen worden 
war. Miniſter Depretis gab zu Ehren Gambetta's 
ein Dejeuner. 

Petersburg, 3. Januar. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 2. Januar. Der Kampf 
der Serben und Türken bei Pirot am 28. v. M. 
war äußerſt hartnäckig und klutig. Die Türken 
waren zwölf Tabors ſtark und gingen auf Sofia 
zurück. Der commandirende Paſcha wurde ver⸗ 
wundet und ließ ſeine Truppen im Stich. Die 
Türken haben in den Tagen vom 24. bis 28. Dezbr. 
mindeſtens 900 Mann verloren. Die Serben er⸗ 
deuteten 24 Geſchütze, ihr Verluſt an Todten und 
Verwundeten beträgt 700 Mann. 

„ Der „Regierungsbote“ publicirt eine kaiſer⸗ 

liche Verordnung, wonach das Stammcapital der 

aer Bank von 5 auf 3 Millionen reducirt 
Actien werden amortiſirt. 


Mit bei * Are an die dies 
r ont annung hatte man die Dies: 
wöchige Nummer der „Provita, Correſpondenz. 
erwartet, weil man durch dieſelbe einigen Aufſchluß 
über die Varziner Verhandlungen zu erhalten 
doffte. Dieſe Hoffnung wird indeß wenig befrie⸗ 
5 Direct thut das halboffizielle Organ der 


den Vorgänge gor nicht Erwähnung; nur] Wähler 


indirect berührt es die große Ta esfzage, indem es 
einen Neujahrzrückblick mit folgendem Satze 
faltet „Was endlich die Beunruhigung betrifft, 
welche ſich in den politiſchen Kreiſen fort und fort 
an die Abweſenheit des Reichskanzlers knüpft, ſo 
tritt doch immer mehr die Gewißheit hervor, daß 
verſelbe auch in der Zeit ſeiner äußeren Enthaltung 
von der unmittelbaren Theilnahme an den laufen⸗ 
den Geſchäften doch in unabläſſiger Sorge für 
Preußen und das deutſche Reich die Voraus⸗ 
Stadt⸗ Theater. 

Seribes „Feenhände“ iſt eines der 

Stücke des fruchtbaren Autors, das zwar 

feine dühnenkundige Hand nicht verkennen läßt, 
aber doch weſentlich hinter dem „Frauenkampf“, 
„Ein Glas Waſſer“, „Die Erzählungen der 
Königin von Navarra“ an allgemeinem Intereſſe 
urüdfieht Es iſt möglich, daß es unter der 
ſiſchen Ariſtokratie noch Familien giebt, oder 
wenigſtens vor zwanzig Jahren gab, welche lieber 
verlumpen wollten und zwar bis an die Thüre 
den Zuchthauſes, als ihren alten Namen „durch 
Arbeit 3 Aber folder abſonderlichen 
Verſchrobenheit legt man im Grunde voch zu viel 
Gewicht bei, wenn man ſie von der Bühne herab 
zu bekämpfen ſucht. Allgemeiner verbreitet und 
alſo eher ein Gegenſtand, gegen den der Luſtſpiel⸗ 
dichter ſeine Geißel ſchwingen mag, iſt die ER 
Thorheit, welche Scribe hier verſpottet, die 
Mod ** der vornehmen Damenwelt. Aber der 
triviale Grundzug dieſer Thorheit bringt es nun 
it ſich, daß die dramatiſche Behandlung 


wieder mit 0 
diejeß Gegenstandes ſich weſentlich an das Aeußere 
bält und ſomit Poſſenform annimmt. Dieſe 
Frauen v. Meneville und v. Berny, die keinen 
anderen Gedanken haben als den bis zur Leiden⸗ 
ſchaft gesteigerten Wunſch, daß jede die erſte ift, 
welche einen neuen Schnitt oder einen neuen 
Stoff auf ihrem Körper den Leuten zeige, find ſehr 
komiſch, aber doch kaum als wirkliche Menſchen, 
wie das Quftfpiel fie fordert, zu betrachten Von 
dem Hintergrund jener wunderbaren Voraus⸗ 
ſetzung der Arbeit haſſenden Adelsfamilie heben 
ſich nun ein paar höchſt anziehende Geſtalten ſehr 
vortheilhaft ab: die Herzogin Helene und 
der liebenswürdige Stotterer Kerbriand. Die 
erſtere wurde geſtern von der Bene⸗ 
fiziantin, Frl. Gottſchalk, ſehr anmuthig, 
empfindungsvoll und mit dem beſten Erfolge ge⸗ 
ſpielt. Das zahlreich verſammelte Publikum gab 
der Darſtellerin ſeine lebhafte Sympathie durch 
vielfache Ovationen zu erkennen. Hr. L. Ellmen. 
reich gab den Kerbriand mit warmer Herzlichkeit 
und feiner Behandlung des komiſchen Elements 
des Stotterns. Auch er fand lebhaften Beifall. 
Von den übrigen Rollen ſind nur noch die der 
Bertha, welche von offmann mit an⸗ 


rl. Hof 5 
ſprechender Natürlichkeit geſpielt, die des Triſtan, 


ſetzungen zu erwägen und zu verwirklichen bedacht 
iſt, unter denen eine weitere gedeihliche innere 
Entwickelung in politiſcher und wirthſchaſtlicher 
Beziehung durch ein harmoniſches Zuſammenwirken 
der öffentlichen Gewalten in Preußen und im Reich 
und durch eine wahrhaft vertrauensvolle Gemein⸗ 
ſchaft zwiſchen der Regierung und der Volks⸗ 
Vertretung zu ſichern iſt.“ So vorſichtig und all⸗ 
gemein dieſe Andeutungen gehalten ſind, ſo wird 
doch Dasjenige, was in den letzten Tagen von 
unterrichteter Seite über die Natur und die Er⸗ 
gebniſſe der Varziner Beſprechungen laut geworden 
iſt, vollauf beſtätigt. Es iſt der Anfang gemacht 
worden, die „Kanzlerkriſis“ einem erſprießlichen 
Abſchluß entgegenzuführen, und wer zwiſchen den 
Zeilen zu leſen verſteht, erkennt leicht, daß es bei 
dem erſten Schritte nicht ſein Bewenden haben, 
ſondern daß weitere folgen ſollen. Gegenüber dieſer 
vollkommenen Uebereinſtimmung der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ mit den Angaben von derjenigen 
Seite, welche mit den Führern der national⸗ 
liberalen Partei Fühlung hat, nehmen ſich vie Be⸗ 
mühungen gar Tomifh aus, mit welchen die er⸗ 
bitterten Gegner dieſer Partei eine große Ent⸗ 
täuſchung der Nationalliberalen zu conſtatiren ſuchen. 

Als höchſt charakteriſtiſch bezeichnet der „Han⸗ 
noverſche Courier“ das Verhalten der Forſchritts⸗ 
partei, reſp. derjenigen ihrer Organe, welche den 
Herren Richter und Pariſtus folgten. (Ein Theil 
der fortſchrittlichen Preſſe verhält ſich bis jetzt zu 
den Varziner Verhandlungen vollkommen objectiv.) 
Dieſer „liberalen“ Partei wäre es ganz offenbar 
im höchſten Grade unangenehm, wenn die ange⸗ 
ſtrebte Sicherung einer conſequent liberalen, freilich 
dabei praktiſchen Politik zu Stande käme; ihr 
ganzes Intereſſe bei den Vorgängen, welche über 
die Richtung unſeres Staatslebens auf Jahre hin⸗ 
aus entſcheiden dürften, concentrirt ſich in der 
Frage, wie man die Nationalliberalen am 
beften anſchwärzen, compromittiren könne. Nebenbei 
wird das Publikum von dem „Gewicht“ unterhalten, 
welches der „Fortſchritt zur Zeit in die Wagſchale 
werfe.“ Der „Hannover'ſche Courier“ bemerkt zu 
dieſer Aeußerung: er nehme an, daß von der 
Fortſchrittspartei in Varzin ſehr wenig die Rede 
war und daß ſie, falls die erſtrebte Verſtändigung 
erreicht würde, nur folgende Wahl hätte: entweder 


die ehrlich liberale Politik, die dann verfolgt 


werden würde, zu unterſtützen, oder in Neuwahlen 

decimirt zu werden — Letzteres nicht etwa ver⸗ 

möge einer „Verfolgung“ der Fortſchrittspartei 

durch die etwaige neue Regierung, wovon man 

fabelt, ſondern durch die bisher fortſchrittlichen 
a 


Eine Anzahl hervorragender Blätter hatte die 
Nachricht verbreitet, die Verhandlungen wegen des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages wür⸗ 
den Mitte Januar wieder aufgenommen 
werden. Wir verhielten uns ſogleich ſkeptiſch da⸗ 
gegen, jene Nachricht wurde auch bald offizibs de⸗ 
mentirt. Jene Blätter wollten einen Theil 1 
Meldung dadurch retten, daß fie ſagten, das Ve⸗ 
menti treffe nicht das Weſen der Sache, ſondern 
nur das angegebene Datum, der Beginn neuer 


welcher von Hrn. Norbert recht brav gegeben 
wurde, und die der beiden Modedamen von Der 
deutung; die letzteren wurden von Frl. Fanger 
und Frl. Hausmann mit beſtem Erfolge durch⸗ 
geführt 


Die polniſche Legion. 5 

Im Lager . fine vor einiger Zeit 

die deiden Abgeſandten des neuen polniſchen 
Actionscomités angekommen. Es find die Grafen 
Brzowski und Raczynski. Sie verfügen über eine 
Summe von 4 Millionen Franken, und wenn dieſe 
wirklich, wie behauptet wird, bei der Bank nieder⸗ 
gelegt ſind, ſo ließe ſich zum erſten Mal mit Ernſt 
von einer polniſchen Legion ſprechen. Denn die 
erſte, welche unter dieſem Namen im Anfang vorigen 
Jahres von Arthur Bey (Zimmerman) gebildet 
wurde, glich dem Meſſer ohne Heft und Klinge. 
Erſtens beſtand ſie kaum aus Polen, ſondern 
aus Abenteurern von aller Herren Ländern; un 
zweitens waren dieſe Elemente nicht im Stande, 
eine Legion zu bilden, da ihnen die Gemein: 
ſchaftlichkeit der Intereſſen und aller höheren Ge 
ſichtspunkte abging und fie denn auch kurz, nach⸗ 
dem ſie aus dem Eie geſchlüpft war, jämmerlich 
hinſtarb. Arthur Bey ging an ihrer Spitze nach 
Schumla, kehrte aber ſchon nach wenigen Tagen 
nach Konſtantinopel zurück. Seitdem wandelt er 
hier kopfhängeriſch einher, zwar nicht wie der 
Polen⸗Emigrant Lenau's, der mit den Armen in 
ver Luft ficht und gelegentlich den Namen 
Kosziusko vor ſich her murmelt, aber immer 
niedergeſchlagen genug, um durchblicken zu laſſen, 
daß ihm der Zuſammenbruch ſeiner Unternehmung 
zu Herzen geht. Im Uebrigen war Arthur Bey 
nicht der Mann der That, denn er war 
von vorn herein von der Fruchtloſigkeit der Legion 
überzeugt. Ich erinnere mich dieſes Eindrucks 
noch wohl, als ich ihn in der Rue de Pologne 
in Pera vor ſeinem Abgange beſuchte. Er hatte 
dort fein Hauptquartier in einem Pferdeſtalle auf 
geſchlagen, der mit polniſchen Farben audgezieri 
war, und in deſſem Oberſtocke empfing er die 
Fremden. Gleichſam ſich entſchuldigend wegen 
ſeiner Aermlichkeit bemerkte er: „Ich weiß, daß wir 
wenig ausrichten werden; aber unfer Hauptzweck 
bei dieſer Unternehmung iſt nur, den Schmerzens⸗ 
ſchrei eines gelnebelten Volkes wieder erſchallen zu 


Verhandlungen werde nicht in die Mitte des] gegenwärtigen Krieges eintreffen. Die erwähnten 
Januar, aber doch noch in den Lauf des Januar Unterhandlungen werden übrigens nur Erleichte⸗ 
fallen. Aus Berlin wird uns heute von inſor⸗ rung in der Zollabfertigung zum Gegenſtande 
mirter Seite mitgetheilt, daß dort an maßgebenderſ haben, d. h. auf die Beſeitigung einiger läſtigen 
Stelle von Schritten Oeſterreichs in dieſer Rich⸗ und überflüſſigen Zollformalitäten abzielen, vor⸗ 
tung gar nichts bekannt ſei. Von Berlin aus läufig aber in keiner Weiſe das Weſen des Zoll⸗ 
wird aber vorläufig die Initiative dazu nicht er⸗tarifs ſelbſt berühren. b 
griffen werden. Man hofit, daß Oesterreich nach!“ In Rußland hat der Krieg dem ganzen bis⸗ 
dem Scheitern feines „autonomen“ Zolltarifs zur herigen Syſtem einen Stoß verſetzt, ohne daß man 
Anbahnung neuer Verhandlungen gezwungen bis jetzt Rath wüßte, wie man ſich nach Beendigung 
werden wird; man will dies aber abſichtlich andes Krieges einrichten werde. Soviel ſieht man 
ſich herankommen laſſen. ſein, daß in dem bisherigen Geleiſe nicht fortge⸗ 
Wir ſprachen ſchon vor einigen Wochen die fahren werden könne. Der „K. 8.” ſchreibt man 
Vermuthung aus, daß die ſchutzzöllneriſcheſaus Petersburg: „Wer über den Grundcharakter 
Hochfluth ihren höchſten Stand überſchrutten habe, Rußlands ſich noch nicht klar geworden war, der 
daß die bisher hoch aufſchäumenden Wogen der kann jetzt während des Krieges einen tiefen Ein⸗ 
Reaction auf wirthſchaſtlichem Gebiete nun all-) blick in denſelben thun, wo die großen Anſpannungen 
mälig zurücklaufen würden. Ein Beleg dafür würde und Erſchütterungen des Staates ſeinen inneren 
es ſein, wenn man in den Vereinigten Staaten, Organismus jener leichten Tünche entkleiden, 
wie es jetzt den Anſchein gewinnt, den Weg der die ſeit dem großen Peter immer wieder von dem 
Schutzzollpolitik zu verlaſſen beginnen ſollte. Wir Czarenthum darüber hingebreitet worden . 
theilten bereits mit, daß Präſident Hayes in] Die Regierungsgewalt iſt ſich ihrer Kraft nicht 
feiner vor Kurzem erſchienenen Botſchaft die dort überall mehr ſicher, und das fühlt man im Lande 
herrſchenden Schugzölle als Grund dafür anführt, recht wohl durch. Man kann ſich aber leicht denken, 
daß die wirthſchaftliche Kriſe fo ſchwer auf der] welchen Eindruck dieſe Bemerkung in einem Lande 
Union laſte. Wie jetzt aus einer den Handels⸗ machen muß, welches gewohnt iſt, nur durch die 
kammern zugegangenen Mittheilungamerikaniſcher Allgewalt der Regierung zu athmen, ſich zu bewegen. 
Conſuln erhellt, find die in Deutſchland ange- Die Miniſter in Petersburg, in deren Händen das 
ſtellten Beamten des Auswärtigen Amtes von dem] Steuer ruht, die Timaf chew, Reutern, Pahlen, 
Staatsſecretair in Waſhington angewieſen worden, ſind froh, wenn ſie ihre Reſſorts noch einigermaßen 
Mittel ausfindig zu machen, welche eine Förderung in Gang halten können. Bunt genug geht es da 
der beiderſeitigen Handels beziehungen herbei⸗ aber bei alledem zu, Inneres, Finanzen, Juſtiz 
zuführen im Stande wären, wobei ausdrücklich hin⸗ leiden an einer Geſchäftsſtockung, die mit jeder 
zugefügt iſt, daß es ſich hierbei um Maßregeln der] weiteren Kriegswoche bedenklicher wird. Aller gute 
Geſetzgebung, der Verwaltung oder Handels. Wille des Juſtiz⸗Miniſters vermag es nicht zu 
unternehmungen handeln könne. In indufiriellen hindern, wenn fein Reſſort, das beſtverwaltete des 
Kreiſen ſchließt man hieraus — wie die den Reiches, überall in Verwirrung zu gerathen beginnt. 
Schutzzöllnern befreundete „Poſt“ mittheilt — daß Dazu kommt, daß man ſich nicht hat entſchließen 
eine Aenderung der amerikaniſchen Zoll- können, ſolche Reformen, wie neulich in Polen 
politik im Bereich der Möglichkeit liege. auf 145 Zeit zu verſchieben. Dort beſtand ſeit 
Mas und am erfreulichſten wäre, die Rückkehr 1807 das Napoleoniſche Geſetzbuch. So gut es ſich 
Rußlands von der ſeit länger als einem halben bewährte, ſo lebensfähig es dei einigen der Neuzeit 
Jahrhundert zu eigenem und ünſerem Schaden be⸗ angemeſſenen Verbeſſerungen und Ergänzungen 
folgten Zollpolitik, fo erhoffen wir dieſe als] war, fo blieb es ein Dorn im Auge der ſlaviſchen 
einen wichtigen Theil der großen Umgeſtaltungen, Uniformitätsjünger. Es fiel ihnen zum Opfer 
welchen unſer Nachbarland nach Beendigung des und wurde durch die neueren ruſſiſchen Geſetze 
Krieges in allen Zweigen des Staatsweſens ent⸗ erſetzt. Dieſe große Neuerung während des 
egengeht. Vorläufig wird uns eine kleine Ab⸗ Krieges durchzuführen, dürfte in jedem Staate 
chlagsgahluntz in Ausſicht geſtellt Die ruſſiſche Schwierigkeiten bieten, wie viel mehr in Rußland, 
„St. Petersburger Zeitung“ erfährt aus Berlin, wo eben noch die Juſtiz hauptſächlich an dem 
daß nach zuvor erfolgter Zuſtimmung der ruſſiſchen Mangel fachmänniſcher Juriſten für die Beſetzung 
Regierung deutſcherſeits zwei hohe Finanzbeamte der Gerichte in den innerruſſiſchen Gebieten leidet. 
deſignirt find, die ſich nach Petersburg begeben Es iſt nur zu natürlich, wenn Graf Pahlen, auf 
ſollen zu Unterhandlungen wegen Erleichterung dem gegenwärtig vorwiegend das kaiſerliche Ver⸗ 
des n Grenzverkehrs. trauen für die erfahrung der inneren Dinge 
Dieſe in Königsberg in hohen Stellungen befind: ruht, bei aller Anſtrengung in feinem befonderen 
lichen Beamten (das „Tageblatt“ nennt den Ober⸗ Reſſort große Verwirrung nicht abzuwenden vermag. 
Steuer⸗Controleur Hitzigrath und den Provinzial⸗ Viele Gerichte find unbeſetzt, andere nur dem 
Steuerdirector Keßler) werden aber erſt dann nach Namen nach beſetzt, ohne zu arbeiten; neue Er⸗ 
Petersburg gehen, wenn die in Berlin erwartete nennungen gelangen im Minifterium faft nicht zur 
beſondere Einladung ſeitens der ruſſiſchen Regie⸗ Ausfertigung, und dabei tauchen immer neue 
rung dazu eintrifit. Bis jetzt iſt eine derartige] Streitfragen auf, dabei eröffnet man einen 
Einladung noch nicht erfolgt, und wie man glaubt, politiſchen Prozeß, der wochenlang das Publikum 
dürſte fie auch ſchwerlich vor Beendigung des in Aufregung hält.“ 
PPP ANETTE TEE ERTEILEN. TMBCGRETE TV EN 


laſſen und die Nationen an die größte Ungerechtig⸗ rathete ihn daher unlängſt mit einem Fräulein auß 
keit zu erinnern, die von den Fürſten begangen Warſchau, doch hat die Liebe nicht vermocht, ihn 
worden.“ Wenn er nichts Anderes bezweckte, ſo von ſeinen Utopien zu heilen. 
hat er dies erreicht; leider aber auf eine Weiſe, Der Reſt der polniſchen Legion, die auf dem 
die der polniſchen Nation als folder wenig Kriegsſchauplatze blieb, wurde im Treffen von 
zu Ehren gereicht. Denn die nimmer endenden Jeniköi aufgerieben. Ihr Anführer war ein Major 
Streitigkeiten, welche die polniſchen Landtage] Yagmin, der merkwürdigerweiſe feine militäriſche 
außzeichneten, wiederholten ſich im Umkreiſe Laufbahn unter Napoleon I. begonnen hat und in 
des kleinen Comités, das in der Rue de Pologne] Schumla als S2jähriger Greis unlängſt feinen 
tagte. Freilich thaten die Türken mit ihrer Wunden erlag. Sein Lebensgang iſt ein höchſt 
ewöhnlichen Undankbarkeit ihr Möglichſtes, die merkwürdiger. 1830 diente er in der polnischen 
Au flöſung der Legion zu beſchleunigen; fie zahlten Armee unter dem Großfürſten Konſtantin. Nach 
ihnen weder Sold, noch lieferten ſie ihnen die der Revolution flüchtete er ſich nach Frankreich, 
nöthigſten Nahrungsmittel, und als ſchließlich die trat in die Fremdenlegion und dann in die Berg⸗ 
Legion ſich auflöſte, waren die Meiſten dem Hunger⸗ werksſchule ein, um zu ſtudiren. Nachdem er einige 
tode preisgegeben. So ein ungariſcher Honved⸗ Zeit im Wege⸗ und Brückendepartement beſchäftigt 
Major Horwarth. Er war ein tapferer Haudegen, worden, finden wir ihn 1846 unter Mieroslawski 
hatte in vielen Ländern, zuletzt in Mexico unter in Polen wieder, er entwich 1847 nach Ungarn, 
Kaiſer Max, gedient und brannte vor Begierde, wo er die Kämpfe von 1848 mitmachte, und ging 
ſich mit den Ruſſen zu meſſen. Lange Zeit hin⸗ dann mit den Emigranten nach der Türkei, wo er 
durch klopfte er an die Pforte des Seraskerats, bis 1851 als Schulmeiſter den Baculus ſchwang. 
um als Offizier in die Armee einzu- Den Krimkrieg machte er in der Diviſion Zamoys 
treten; aber weder der Hinweis auf feine Ver⸗ mit, welche ſich bei der Belagerung von Kars aus⸗ 
gangenheit, noch die Unterſtützung Klapka's ver- zeichnete. Aus dem Ertrage eines Werkes über 
mochten die Abneigung Redif Paſchas gegen die dieſen Krieg verſchaffte er ſich die Mittel, um 
Ausländer zu überwinden. Da wurde die polni⸗ bis 1859 zu privatifiren. 1859 finden wir ihn im 
ſche Legion gebildet; Horwarth war einer der italieniſchen Feldzuge, 1863 in Galizien beim Grafen 
Erſten, der fi meldete und als Gemeiner ein⸗]Bonkowski, und als wiederum in Polen eine 
trat. In einigen Tagen rückte er zum Offizier auf] Revolution ausbrach, vereinigte er in der Türkei 
und ging kampfbereit mit der Legion nach Varna] die polniſchen Emigranten und zog mit ihnen in 
ab. Wuͤthend kehrte er zurück und hätte am die Moldau. Gefangen und nach Bukareſt ge⸗ 
liebſten die Stadt in Brand geſteckt, als dort] führt, gelang es ihm, zu entweichen und ſich 
wegen des Sieges bei Plewna illuminirt werden Langiewitſch anzuſchließen. Der diesjährige Krieg 
ſollte. Er mußte durch freiwillige Beiträge ſeinerf riß ihn wiederum aus ſeiner Ruhe, die er als 
Freunde in die Heimath geſchafft werden. Er it} Commis in einem Uhrwaarengeſchäfte zu Galata 
einer der Vielen, welche von türkiſcher Undankbar⸗ gefunden, heraus; er trat in die Legion ein. In 
keit zu erzählen wußten. Mehemed Ali ſagte] der Schlacht von Jenikdi ereilte ihn endlich der 
übrigens betreffs der polniſchen Legion ganz richtig:] Tod. Ein türkiſcher Offizier bot ihm noch im 
„Ich kann mir wohl eine ſolche Legion denken, letzten Augenblicke feinen Fez an, weil bie ruſſiſchen 
wenn fie aus Polen befteht, aber nicht aus Aus⸗ Kugeln mit Vorliebe auf die polniſche Mütze ge⸗ 
ländern von der verſchiedenſten Nationalität.“ Das richtet waren. „Ich bin Pole,“ erwiderte er, „und 
neue Actionscomité, von Zürich und Genf aus ge⸗ will als ſolcher ſterben.“ Salih Paſcha, der 
bildet, hat nun den Namen des Grafen PlakerFerik Mehemed Ali's, ſah ihn verwundet bei ſich 
hinter ſich. Aber befremdend muß es doch er⸗ vorüber tragen; er umarmte ihn und ſagte ihm: 
ſcheinen, daß jetzt, wo das Spiel faſt verloren „Major, gibts Flüchtlinge?“ „Niemals, wo ich 
ſcheint, neue Karten ausgeſpielt werden ſollen.] mich befinde!“ Dies waren ſeine letzten Worte. 
Der eine der Delegirten iſt ſeiner überſpannten Er ward in Schumla mit allen militäriſchen Ehren 
Ideen halber ſchon bekannt; ſeine Familie verhei⸗ begraben. (K. 3) 


— 


Du 


* 


* 


Carnarpon macht im Zuſammenhange einen fried⸗ 
licheren Eindruck als in dem Auszuge, der uns 
geſtern telegraphiſch zuging. Auch der Paſſus, 
welcher den Krimkrieg erwähnt, hat keinen Ruß⸗ 
land bedrehenden Charakter. Er lautet: „Ich glaube, 
es giebt wenig Perſonen, welche ſich des Krim⸗ 
krieges mit Genugthuung erinnern; ich bin gewiß, 


es giebt Niemanden in dieſem Lande, der jo tböricht | ſtand muß naturgemäß bereit fein, 


wäre, eine Wiederholung deſſelben zu wünſchen.“ 
Der bemerkenswertheſte Paſſus lautet: „Es handelt 
ſich um europäiſche Fragen. Wir, als ein Mit⸗ 
glied der europäiſchen Familie, haben nicht nur ein 


Recht, darüber gehört zu werden, ſondern es iſt 


Die Rede des Staats » Secretärs Lord dieſes Ausſchuſſes zum Publikum, über die Formen, 


in welchen er gewöhnliche Zeugen verhören und 
ihre Antworten feſtſtellen wird, habe ich Ihnen 
nichts zu ſagen. Er kann ſich aber auch an Ihnen 
untergeſtellte Beamte wenden und von ihnen die 
Enthüllung der Thatſachen verlangen, die ihnen 
bekannt, oder die Mittheilung der gerichtlichen 
Actenſtücke, die ihnen anvertraut ſind. Ver Richter⸗ 
Nachforſchungen 
zu unterſtützen, die kein anderes Ziel haben und 
haben dürfen, als die Freiheit und Aufrichtigkeit 
der Wahloperationen zu ſichern und mit Gewißheit 
alle mit denſelben zuſammenhängenden Acte feſtzu⸗ 
ſtellen; aber der zum Zeugniſſe aufgeforderte 


ſogar ſehr wichtig, daß wir eine entſcheidende Richter hat vermöge ſeines Becufes ſelbſt beſondere 


Stimme bei der definitiven Regelung der obwal⸗ 
tenden Fragen haben.“ Die Deputation, an welche 
die Rede gerichtet war, beſtand aus Kaufleuten 


Pflichten der Verſchwiegenheit und Zurückhaltung, 
die er nicht von ſich abſchütteln kann. Ehe er Rede 
ſteht, wird er daher ſeine hierarchiſchen Vorgeſetzten 


vom Cap, welche die Befürchtung ausſprachen, daß befragen; ſeine Bedenken werden bis zu Ihnen 
ihre Intereſſen im Falle einer weiteren Verwicke⸗ gelangen. Sie werden dann in den Rathſchlägen 
lung im Orient vernachläſſigt werden könnten. die Sie ihm geben, nicht ermangeln, die den Ver⸗ 

Geſtern haben ſich ſowohl der conſervative iretern einer großen politiſchen Körperſchaft, welche 
„Standard“, wie auch die liberalen Morgeablätter ſich des ihnen gewordenen Auftrags entledigen, 
Jehr befriedigt über Carnarvons Rede ausgeſprochen. ſchuldige Achtung mit den Vorrechten in Einklang 
Die „Times“ meint, dieſelbe ſei dazu angethan, zu bringen, die der Juſtiz nothwendig find, um das 
die Beunruhigung und die Aufregung im Lande ihr von dem Geſetze anvertraute geſellſchaſt⸗ 
endgiltig zu beſchwichtigen. „Times“ glaubt, eine liche Amt zu erfüllen. Daſſelbe gilt von der Mit⸗ 
Politik, welche durch ſolche ſtaatsmänniſche An-|theilung der gerichtlichen Ackenſtücke. Ihnen 
ſichten und Prinzipien geleitet würde, wie fie Car⸗ | fpeciell, Herr Generalprocurator, ſtebt nach den 
narvon dargelegt habe, würde die einmüthige Geſetzen das Recht zu, fie der Oeffentlichkeit preis⸗ 
Unterſtützung des Landes finden. Die „Daily zugeben oder geheim zu halten. Sie dürfen die 
News“ ſpricht ſich im gleichen Sinne aus. — Der Rückſichten nicht vergeſſen, welche bald das öffent⸗ 


N © 


heutige, der Regierung naheſtehende „Standard“ |liche Intereſſe, bald die Ehre eines Individuums 
zieht nach obigem Telegramm ſchon wieder krie⸗ oder einer Familie, bisweilen auch das Bedürfniß 
geriſche Saiten auf, er beweiſt die Zweideutigkeit einer noch nicht beendeten Unterſuchung auferlegen. 


der engliſchen Politik, auf deren Verderblichkeit[ Im Zweifel werden Sie gefälligſt an mich be⸗ 
richten und mit aufmerkſamer Prüſung und gutem 


wir geſtern hinwieſen. 
Deutſchland. 


. £ Berlin, 3. Januar. Bezüglich der Poſt⸗ dauern 
aſſiſtenten iſt aus dem Poſtetat zu entnehmen. Sie u. |. w. J. Dufaure.“ — Der neue Polizei⸗ 
daß z. Z. noch 1850 folder Beamten angeſtellt ſind, präfect, Gigot, hat es den Polizeicommiſſären 
aber in Seeretairſtellen noch nicht haben einrücken von Paris nahe gelegt, daß fie ſich nicht blos 
können. Es follen von dieſen Beamten den älteſten wachſam und entſchloſſen, ſondern auch tactvoll, 
— neben ihrem Gehalte beſondereſ wohlwollend und ſchonend gegen die Perſonen zu 
Zulagen zu Theil werden, um fie dadurch das zeigen hätten, wie dies in ihren täglichen Bes 
Dienſteinkommen derjenigen Beamten erreichen zu ziehungen mit den arbeitenden Klaſſen der haupt⸗ 
ädtiſchen Bevölkerung vor Allem nothwendig ſei. 


— etwa 


laſſen, mit denen fie gleichzeitig in etatsmäßige 
Seeretärſtellen einrücken ſollten. Außerdem ſoll 


ihnen, unter Weiterführung in ihren bisherigen ſehbare Liſte von Perſonalveränderungen in 
Stellen, der Titel „Poſt⸗Secretain“ beigelegt den Unterpräfecturen. Dieſelben erſtrecken ſich 


werden. — Der Unterrichtsminiſter hat eß auf 
Antrag des Berliner Magiſtrats und der Schul⸗ 
deputationen genehmigt, daß ſämmtliche Haupt⸗ 
lehrer der hieſigen Gemeindeſchulen von Oſtern 
ab den Titel „Rector“ führen dürfen. 

O Berlin, 3. Jan. Die ofſiziöſe Notiz, 
daß Herr Max Maria v. Weber zu einer Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Gebiete des preußiſchen 
Staatsdienſtes nach Berlin gezogen werden 
ſolle, iſt von Wiener Blättern dahin erweitert 
worden, daß derſelbe als vortragenderdtath in das 
Handelsminiſterium berufen worden fei oder be⸗ 
rufen zu werden die Ausſicht habe. Für dieſe Auf⸗ 
faſſung liegt kein thatſächlicher Anhalt vor. 

* Zum Vorſitzenden des auf Grund des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Unterſuchung von 
Seeunfällen, in Berlin etablirten Ober⸗See⸗ 
amtes ift der vortragende Rath im Reichs kanzler⸗ 
amt Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. v. Moeller 
ernannt worden. 


8. M. SGlattdecks-Corvette „Augufta’’ 
10 Geſchütze, Commandant Corvetien » Gapitün 


Hafſſ 
80 f Kahlen verlaſſen und iſt am 4. October 


Miniſterpräſident erwiderte mit einem Appell an 
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Arbeiten eifrig zu 
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werde. 


an die Generalprocuratoren folgendes Rund⸗ 


g, hat Sidney am 15. September 1817 


vor Nukualofa auf den Tonga⸗Inſeln zu Anker 
gegangen. 

— Die im Laufe des verfloſſenen Jahres ge⸗ 
machten Erfahrungen haben ergeben, daß es nicht 
nöthig ſein wird, die Rieſelfelder zu Osdorf 
durchweg zu drainiren; die Drainage hat ſich 
vielmehr bis jetzt nur für einzelne Terraintheile 
und namentlich für die tiefgelegenen oder ein⸗ 
geſunkenen Terrainabſchnitte als nothwendig 
ergeben und iſt deshalb auch bereits in den letzten 
Monaten auf Veranlaſſung der Canaliſations⸗ 
Deputation mit Erfolg in Angriff genommen 
worden, um im Frühjahr, fo weit nöthig, fort 
geſetzt zu werden. 

— Ueber die Stellung des Bundesrathes zu 
der Apothekenfrage erfährt die „W.⸗Z.“, daß 
die Differenz über die Frage der Perſonal⸗ und 
Realconceſſtonen nicht zwiſchen dem Bundesrathe 
oder einer Mehrheit des Bundesrathes und dem 
Reichskanzler, ſondern zwiſchen Preußen und dem 
Reichskanzler beſteht. Abgeſehen von Preußen 
wäre die große Mehrheit des Bundesrathes ge⸗ 
neigt, der vom Reichskanzler vorgeſchlagenen Re⸗ 
geluns des e ae auf Grundlage der 
Realconceſſion zuzuſtimmen, namentlich deshalb, 
weil nur auf dieſem Wege eine für das ganze 
Reichsgebiet einheitliche Regelung dieſer Materie 
möglich iſt. Vor der Hand ſei indeſſen keine Aus⸗ 
ſicht, daß die preußiſche Regierung ihre Auffaſſung 
verlaſſe, und an dieſem Widerſpruche würde allem 
Anſcheine nach auch der erneuerte geſetzgeberiſche 
Anlauf ſcheitern. } . 

* Stettin, 3. Januar. In einer zu dieſem 
Zwecke anberaumten außerordentlichen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde geſtern Nachmittags der neue Oberbürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt Hr. Haken aus Colberg 
durch den Oberpräſidenten v. Münchhauſen in ſein 
Amt eingeführt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 3. Januar. Die liberale Partei brachte 
dem Miniſterpräſidenten Tisza aus Anlaß des 
Jahreswechſels ihre Glückwünſche dar und ſprach 
demſelben zugleich ihr Vertrauen aus. Der 


den Patriotismus der Partei und mit der Zus 
ſicherung, daß er eine baldige Löſung der ſchweben⸗ 
den Ausgleichsfragen mit aller Macht nur mit 
Hilfe der Majorikät der Legislativen anſtreben 

Die Antwort des Miniſters wurde mit 
lauten Eljenrufen aufgenommen. W. T. 

Franui reich. 15 

Paris, 1. Jan. Der Juſtizminiſter hat 


ſchreiben erlaſſen: „Paris, 31. Dezember. Herr 


Generalprocurator! Der aus Anlaß der Wahlen 
vom 14. und 28. Detober vom Abgeordnetenhauſe 
ernannte R beabſichtigt, ſeine ge 0 | 

etreiben. Ueber die Beziehungen mit aller Entſchiedenheit geht die ruſſiſche Regie⸗ 


) [weiſe ſchon ganz aufgehört hatten. Es ift vaher 


Glauben wird es uns hoffentlich gelingen, Con⸗ 


flicte hintan zu halten, die Niemand mehr be⸗ 
als wir ſelbſt. Empfangen 


würde, 


— Das „Journal officiel“ veröffentlicht eine unab⸗ 


auf 264 Arrondiſſements. 247 neue Unterprä⸗ 
fecten werden ernannt und unter ihnen befinden 
ſich 83, die nach dem 16. Mai abgeſetzt wurden, 
und 100, welche damit überhaupt zum erſten Male 
in die Verwaltung eintreten. Von den 275 Unter⸗ 
präfecturen, welche ganz Frankreich zählt, bleiben 
alſo nur 11 unangetaſtet. 

e 3. Jan. Das „Journal officiel“ publicirt 
die Ernennung Fournier's zum Botſchafter in 
Konſtantinopel. — Zur anderweiten Deputirten⸗ 
wahl in 9 Wahlbezirken, in welchen die Wahlen 
für ungiltig erklärt worden waren, oder in denen 
die Gewählten ihr Mandat niedergelegt hatten, iſt 
der 27. d. anberaumt. W. T.) 

Bordeaux, 2. Januar. Bei dem Empfange 
des Maires von Bordeaux erklärte General 
Rochebouet, die Gerüchte hinſichtlich der Vor⸗ 
gänge in Limoges ſeien nicht ernfter Natur. Die 
dort ertheilten Befehle ſeien nur eine Wieder⸗ 


laſſenen geweſen. Sie ſeien deſenſiver Art ge⸗ 
weſen, nicht um anzugreifen, ſondern um einem 
Angriffe zu widerſtehen. Der General fügte bins 
zu, er werde ſich niemals auf Abwege ziehen laſſen. 
„Ich habe niemals daran gedacht, fuhr der General 
fort, einen Staatsſtreich auszuführen, weder für 
die Bonapartiſten — Sie wiſſen, was ich von 
ihnen denke — noch für andere, von denen Sie, 
wie ich, wiſſen, daß ſie unmöglich ſind. Niemals 
hat der Marſchall oder ſein Cabinet an einen 
Staatsſtreich gedacht, im Gegentheil, das Cabinet 
hat dem Marſchal gerathen, ein Miniſtecium aus 
der parlamentariſchen Majorität zu bilden.“ 
Italien. 

Rom, 2. Jan. Die „Italie“ erklärt die Ge⸗ 
rüchte, nach denen der König bei dem geſtrigen 
Neujahrsempfange kriegeriſche Worte geſprochen 
haben ſollte, für unbegründet und fügt hinzu, der 
König habe ſich nur darauf beſchränkt, von der 
gegenwärtigen ſchwierigen Situation in Europa zu 
ſprechen und Eintracht unter den Vertretern der 
Nation zu empfehlen. Die „Italie“ hebt weiter 
hervor, daß auch alle Gerüchte von angeblichen 
Rüſtungen, ſowie von kriegeriſchen Abſichten der 
Regierung unbegründet ſeien; ebenſo unrichtig ſei 
es, daß die Miniſter Unterredungen mit Gambetta 
gehabt hätten über die Allianzfrage und die Hal- 
tung, welche Angeſichts der bevorſtehenden Er⸗ 
eigniſſe einzunehmen wäre. — Der franzöfifche 
Botſchafter, Marquis de Noailles, gab zu Ehren 
Gambetta's, welcher morgen nach Nizza abreiſt, 
ein großes Diner. (W. T.) 


England. 

London, 2. Jan. In mehreren engliſchen 
Städten haben weitere Kundgebungen für die 
Erhaltung der Neutralität Englands ſtatt⸗ 
gefunden. Von der Handelskammer in Bradford 
wurde eine Reſolution zu Gunſten der Neutralität 
einſtimmig angenommen. Die Handelskammer in 
Leeds ſprach ſich mit allen gegen 3 Stimmen in 
einer Reſolution für die abſolute Neutralität aus. 
Bei einer Arbeiter⸗Verſammlung in Rochdale hielt 
der Biſchof von Mancheſter eine Anſprache, in 
welcher er betonte, daß weder die Beſitzergreifung 
Konſtantinopels durch ruſſiſche Truppen, noch die 
Oeffnung der Dardanellen britiſche Intereſſen ge⸗ 
fährde. Sodann ſprach der Biſchof die Erwartung 
aus, daß das engliſche Volk ſich laut gegen einen 


Krieg zu Gunſten der Türkei erklären werde. (W. T.) 


Rußland. 

Warſchau, 31. Dezember. Die Truppen⸗ 
transporte aus Rußland nach dem bulgariſchen 
Kriegsſchauplatz gehen ſeit Kurzem wieder ſtärker, 
wie dies in letzter Zeit der Fall war, wo ſie zeit⸗ 


auf den betreffenden Eiſenbahnen, ſowohl in Ruß⸗ 
land wie in Rumänien, der Güterverkehr bedeutend 
beſchränkt worden, und in Rumänien haben die 
betreffenden Eiſenbahnverwaltungen zugleich den 
Befehl erhalten, bei ſtrenger Verantwortlichkeit auch 


nicht einen fremden Waggon aus dem Lande 


gehen zu laſſen. — Ohne großes Geräuſch, aber 


holung der bereits von ſeinem Vorgänger er⸗ 


rung in Littauen vor gegen die Uebergriffe ultra⸗ bürfe, der Einmarsch der Nuten in Ron — = 
. 


montan geſinnter katholiſcher Geiſtlicher. Vor 
Kurzem iſt 
Pfarrer Buterlewicz aus Rakow bei Mirsk, nach 
dem Gouvernement Olonetz internirt worden, wo 
ſich bereits mehrere verbannte römiſch⸗katholiſche 
Geiſtliche befinden. In den letzten drei Jahren 
hat dies Schickſal zwölf Geiſtliche in Litlauen ge⸗ 
troffen, die ſich meiſt der Einführung der ruſſiſchen 
Sprache für Predigt und Chriſtenlehre widerſetzt 
haben. (Schl. Pr.) 
Amerika. 3 

Newyork, 30. Dezember. Die im Weiten 
herrſchende Neigung, die Staatsſchulden in Silber 
zu bezahlen, wird in den Städten des Oſtens und 
namentlich hier in wirkſamer Weiſe dadurch be⸗ 
kämpft, daß den Staaten und Gemeinweſen des 
Weſtens die Anlehen, deren ſie ſehr bedürfen, 
ſelbſt bei Anbietung hoher Zinſen (775) verweigert 
werden, falls ſie ſich nicht verpflichten, in Gold 
Rückzahlung zu leiſten. Die Agitation in dieſer 
Richtung gewinnt fortwährend an Ausdehnung. 

Newyork, 2. Jan. Die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten hat im Monat Dezember 
um 72 000 Doll. abgenommen. Im Staatsſchatze 
befanden ſich am 31. Dezember 139 518 000 Doll. 
in Gold und 5 499 C00 Doll. in Papiergeld. 


Aachrichten vom Kriegsſchanplatz. 
Wien, 2. Januar. Telegramm des „N. 
Tageblattes“ aus Serajewo: 
Inſurrection beginnt wieder lebhafter zu wer⸗ 
den. Die türkiſchen Befeſtigungen bei Askowitza 


worden. 

Wien, 3. Januar. Telegramme der „Preſſe“ 
aus Siſtowo, 2. d.: Seit geſtern ſind alle 
Donaubrücken auf das linke Ufer geſchafft 
worden. — Deſertirte Tſcherkeſſen berichten bei dem 
Corps des Generals Gurko, daß bei dem türkiſchen 
Corps bei Sofia Mangel an Lebensmitteln und 
Winterkleidern herrſche. Das Corps zählt 27000 
Redifs und Baſchibozuks, ſowie 2000 Tſcherkeſſen. 

* Der Special⸗Correſpondent des Daily Tele⸗ 
graph in Erzer um telegraphint unterm 28 Dec.: 
„Ich habe ſoeben in dem Stafford⸗Houſe⸗Hoſpital 
einen Mann geſprochen, der mir ſagte, daß er zu 
den zweitauſend verwundeten Soldaten gehört habe, 
welche von den Ruſſen zum Verlaſſen von Kars ge⸗ 
zwungen. Von einer Abthe lung von 30 Mann, in 
der er ſich befunden, erreichten Erzerum nur zehn 
lebend; die übrigen ſtarben auf der Straße nach 
unausſprechlichen Leiden. Dieſer arme Menſch hat 
ſchreckliche Froſtbeulen und iſt auch ſonſt durch die 
Kälte arg beſchädigt worden. Hier befinden ſich 
350 dieſer unglücklichen Geſchöpfe, welche ſaſt alle 
durch die ungeheure Kälte ihre Zehen verloren 
haben. Man nimmt an, daß von den durch die 
Ruſſen aus Kars vertriebenen 2000 Männern 
1700 geſtorben ſind. Es ſcheint, daß ſie baten, 
bleiben zu dürfen, aber die Moskowiter waren 
taub gegen ihr Flehen und zwangen ſie zum 
Abzuge.“ 

Petersburg, 3. Januar. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot, 2. d.: Nach achttägigem an⸗ 
ſtrengenden Kampfe gegen Froſt, Schnee und Zlurm 
und gegen das bergige Terrain hat General Gurko 
den Balkan überſchritten und iſt mit ſeinem 
Corps in die Ebene von Soſia hinabgeſtiegen. Am 
31. v. M. beſetzte der General nach einem hart⸗ 
näckigen Kampfe bei Taſchkeſſen, welcher bis 6 Uhr 
Abends dauerte, die befeſtigten Poſitionen dieſes 
Ortes mit Ausnahme einer Redoute bei einem 
Wachtpoſten. In der Nacht verließen die Türken 
ſämmtliche Poſitionen. Am 1. d. früh begannen 
die Ruſſen die Verfolgung des Feindes und be⸗ 
ſetzten Arabkonak, Schandernik und Dolnii Komarzi. 
Ein Theil der ruſſiſchen Infanterie drang in der 
Richtung auf Petcikioi vor, ebendahin auch die 
Garde⸗Cavallerie über Bolowo und Tſcherkeßkibi. 
Den übrigen Theil der ermatteten Mannſchaften 
ließ General Gurko ausruhen und begann ſodann 
den Vormarſch gegen Sofia. Am 1. d. mußte ſich 
das Detachement von Etropol mit dem Delachement 
von Tſchelopeſa unter General Brock vereinigen, 
um nach Möglichkeit die Türken von Peleitſchewo 
abzuſchneiden. Der Verluſt der Ruſſen am 31. v. 
Mis. betrug 700 Todte und Verwundete. Unter 
letzteren befindet ſich der Commandeur des Volhyni⸗ 
ſchen Regiments, General Mirkowitſch. (W. T.) 

Konſtantinopel, 2. Jan. Ein Telegramm 
des bisherigen Commandanten von Scharkibi 
(türfifher Name für Pirot) beſtätigt, daß die 
türkiſchen Truppen in Folge des am Freitag ſtalt⸗ 
gehabten Kampfes gegen 20 ſerbiſche Bataillone 
und 5000 Bulgaren Scharkibi geräumt und ſich 
nach Sofia zurückgezogen haben. — Einem Tele⸗ 
gramm des Gouverneurs von Koſſowo zufolge 
haben ſich die Serben der Orte Kurſchumlje, 
Prokoplje und Leskowatz bemächtigt. Die Garniſon 
von Kurſchumlje trat nach einem Kampfe gegen 
überlegene Kräfte den Rückzug an. Ismail 
Hakki Paſcha meldet, daß die ruſſiſche Cavallerie, 
welche Soukzerin (eine Meile von Erzerum ent⸗ 
fernt) beſetzt hatte, durch türkische Cavallerie von 
dort vertrieben worden ſei. (W. T.) 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 4. Jan. Die „Agence ruſſe“ 
erörtert die Antwort Rußland's auf die britiſche 
Note und hebt hervor, dieſelbe kounte nicht wohl 
ungünſtig ausgelegt werden, da ſie wiederholt 
conſtatire, daß die Entſchließungen und Hand⸗ 
lungen der ruſſiſchen Regierung ſtets von den beiden 
Hauptgeſichtspunkten geleitet ſeien, den Urſachen 
der immer wiederkehrenden Unruhen und kriegeri⸗ 
ſchen Schwierigkeiten ein Ziel zu ſetzen und Ver⸗ 
wickelungen zu vermeiden durch Schonung der 
Intereſſen Dritter. Die bezüglich der britiſchen 
Intereſſen gewährten Beruhigungen hätten, ſo⸗ 
bald das Londoner Cabinet dieſelben zur Kenntniß 
gebracht, einen befriedigenden Eindruck gemacht. 


Die britiſche Regierung und das britiſche 
F ſeien heute durchaus nicht mehr 
edroht, denn obſchon Rußland damals 


Reſervation hinſichtlich der Eventualität machte, 
wo es durch die militäriſche Nothwendig⸗ 
keit gezwungen ſein könnte, den Frieden unter 
den Manern Konſtantinopels zu ſuchen, ſo hänge 
es doch ganz von Eugland ab, dieſe Eventualität 
zu beſeitigen, indem es der Pforte jede Illuſion 
über einen Beiſtand Englands benehme. Denn 
es ſei evident, daß die Pforte, ſobald ſie hoffen 


wieder ein renitenter Geiſtlicher, der f 


W a ae ae EM 
7 „W. bewährt un ndlich 5 Kubik⸗Meter dieſetz harten 
Die bosniſche Materiales in paſſenden Größen ſchlägt. 


und Blatno find von Inſurgenten angegriffen 
worden. Die Redifs dritter Klaſſe ſind einberufen 


bringe die Intervention glands 
eidung, alles thun werde, um ſolche 
tät herbeizuführen, indem ſie alle und jede 
Friedensbedingung zurückweiſe. 5 


Danzig, 4. Januar. 

Von der Nehrung ſchreibt man uns heute 
Auf unſeren ſonſt fo ſtillen Feldern hat ſich ſei 
einigen Wochen ein hier in früherer Zeit ganz 
fremdes reges Leben entwickelt, indem die tüchtigen 
und intelligenten Unternehmer des Chauſſee⸗ 
baues, welcher unſere Nehrung dem großen Ver⸗ 
kehr erſchließt, die Herren Schön und Bomborn, 
zum Heranſchaffen der Steine und des Kieſes von 
den Lagerplätzen in Bohnſack eine ſecundäre ſchmal⸗ 
ſpurige Eiſen bahn auf das Planum verlegt haben, 
welche ſeit kürzerer Zeit mit einer zu dieſem Zweck 
in Stuttgart erbauten Tender⸗Locomotive befahren 
wird; nur iſt es ſchade, daß dieſe Bahn eine provi⸗ 
ſoriſche bleiben ſoll, welche wir nach Vollendun 
des Chauſſeebaues wieder verlieren werden. Au 
dem Lagerplatze der Materialien ſelbſt arbeitet, durch 
eine Locomobile bewegt, eine aus England durch Ver⸗ 


mittelung des Herren Muscate aus Danzig bezogene 
Steinbrechmaſchine, welche, nachdem die Einſaß 
aus Hartguß von H. Gruſon aus Buckau, Magdeburg, 


ile 


bezogen worden, ſich als vollſtändig benutzbar zur 
harten Genie Findlinge 


Es 
haben wir hier Gelegenheit, die Arbeit der erſten 
derartigen Maſchine in Weſtpreußen zu beobachten 
und eine ſecundäre Eiſenbahn als Hilfsmittel für 


den Neubau einer Chauſſee von intelligenten 
Männern benutzen zu ſehen! wir wollen 
hoffen, daß dieſe Herſtellung dazu dei⸗ 


tragen wird, das Vorurtheil gegen ſecundäre Eiſen⸗ 
bahnen zerſtreuen zu helfen. Der Bau ſelbſt ift 
ſeit dem Monat Mai v. J. von der Provinzial⸗ 
Verwaltung begonnen worden und ſchon ſind die 
Erdarbeiten auf eine Länge von ca. 9000 Meter 
vollendet und der größte Tyeil der Materialien an 
Ort und Stelle, ſo daß wir hoffen, ſchon zum 
Herbſt des nächſten Jahres mindeſtens eine Meile 
(7% Kilometer) der Chauſſee befahren zu können. 

Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. jer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die Eis 
decke bei Tag und Nacht: Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über vie Eisdecke bei Tag und Nacht; 
. (? die ſech 

ie Einführung der für die ſechs 
18781883 neu gewählten unbefclbeten Slade 
Herren Chales. Gronan und Hendewerk wird in 
dr auf nächſten Dienftag anberaumten Sitzung der 
Stadtoerordneten⸗Verſammlung durch Herrn Geer⸗ 
Bürgermeiſter v. Winter vollzogen werden. 

* Briefſendungen x. für S. M. S. 
„Meduſa“ find vom 4. d. M. bis auf Weiteres 
ac a ä 1 

en Kreiskaſſen werden aus den ey gg + 
Hauptkaſſen, wenn erftere Zuſchüſſe nachſuchen, uſcht 
mehr Thaler, ſondern Reichsmünzen zugeführt. Der 
Thaler nimmt allmälig Abſchied, er wird aus den 
Centralkaſſen nicht mehr ausgegeben. In der nüchſten 
Zeit werden vornehmlich Zweimarkſtücke und Fünfzig⸗ 
Pfennigſtücke in Circulation geſetzt werden. 
In Bezug auf die Entſchädigung 
lichen für die Ausfälle an Stolgebüdren bat 
Cultusminiſter neuerdings verfügt, daß die nach 
Geld renal i e Glas, N 

ebübren-En ungen zu des in 
dem Geſetze von 1874 angekündigten weiteren Geſetze 


zu zahlen Bien, ohne daß es dazu einer neuen Anwei⸗ 5 


ung bedarf. 
* In dem Geſundheitszuſtande der Frau Director 
Lang- Natthey iſt, wie wir hören, erfreulicher Weise 
eine Beſſerung eingetreten, doch iſt dieſelbe leider 
nicht ſoweit vorgeſchritten, daß ſchon jetzt an ein Wieder⸗ 


auftreten der allbeliebten Künftlerin zu denken wäre. 


Jedenfalls dürfen wir nicht hoffen, fie ſchon in dieſem 
Monate wieder auf der Bühne erſcheinen zu ſehen. 

” Hente Mittags wurde in der Melzergaſſe durch 
den Hotelwagen des „Engl. Hauſes“ ein aus ber 
Schule kommender kleiner Knabe überfahren. 
Räder gingen über den Kopf und Arm des Knaben 
binweg und verletzten deuſelben recht erheblich Nach 
dem Ausſpruch des herbeigerufenen Hrn. Dr. Bredo 
ſollen die Verletzungen alücklicherweiſe nicht lebensgeführſi 
ſein. Wie uns von Augenzeugen verſichert wird, fo 
der Wagen in ſcharfem Trabe durch die von Schul⸗ 
kindern dicht geſüllte Straße gefahren und bierdurch 
weſentlich der Unglücksfall herbeigeführt worden fein, 

Vier jugendliche Arbeiter verübten geſtern 
mittags anf dem Kohlenmarkte und unter dem Hoden 
Thore mehrfache Exceſſe gegen vorübergehende Perſonen. 
Bei Annäherung eines Schutzmannes eutliefen drei der 
Excedeuten, während der vierte verhaftet wurde. Bald 
darauf wurde von den Entflol enen ein 17 jäbriger 
Malerlehrling, den fie vorher ſchon beläftigt batten, ver⸗ 
folgt und durch zwei Meſſerſtiche über dem linken Auge 
verwundet 

* [Polizeibericht vom 4. Jauuar.] Ders 
haftet: der Zimmergeſelle T. wegen Verhinderung der 
Arretirung; der Arbeiter P. wegen groben Unſagz 
2 Betrunkene, 4 Better, 3 Dirnen, 32 Obdachloſe. — 
Geſtohlen: dem Milchhändler H. vom Wagen 2 ı 
geſtreifte Pferdedecken. Als gestohlen angehalten ein 
friſch abgeſägter Baumſtamm. — Die Bäckermeiſterfran 
M. hat die Beſtraſung der unverehelichten M. wegen 
Unterſchlagung; der Thorfuhrmann S. die des Fubr⸗ 
manns M. wegen Mißhandlung und Sachbeſchäd 5 
der Kaufmann Z. die ſeines Kuechtes S. wegen 
ſchlagung; das Dienſtmädchen G. die des Pe eifter 
a, D. Sch. wegen grober Mißhandlung auf öffentlicher 
Straße beantragt. — Der angetrunkene Arbeiter D. 
wurde geſtern Nachmittags von dem Arbeiter Sch. auf 
dem Kohleumarkte geftoßen, fiel hin und brach dabei den 
rechten Unterſchenkel. D. wurde nach dem ſtädtiſchen 
Klankenhauſe geſchafft. a j 

€ Stuhm, 3. Jan. Vor einigen Tagen verſtarb 
im Dorſe Kolloſomp im hieſigen Kreiſe der Bauer S., 
der flet3 der eigenthümlichen Gewohnheit den 


ernannt worden. 8 

Kulmſee, 31. Dez. Von bier berichtet man dem 
„G.“ folgende Eheſtands Tragödie: Am Don 
Abend wurde der Maurer H. in Skompe bei feiner 
Rückkehr nach Haufe in dem Augenblicke, da er die 
Thür öffnete, von feiner Fraun mit den Worten 
empfangen: „Da haſt Du für's Saufen!“ und gleich 
zeitig übergoß das böſe Weib ihm mit kochendem Kaffee 
das Geſicht, ſo daß er, von Schrecken und Schmerz 


der Geiſt⸗ 
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ich auf umd lie 


8 zur Erde ſtürzte r. 
ee e en neee Ri 
zu ftillen. Kalli und jo den entſetzlichen Schmerz 
derzeit, ud nun begab fih ©. in hen gleig fals 
N; 5 en gleichfa 
aa e de am Gesc denen « ſchwer 
entblößt, sogar ein Ana“ 5 5 oll von der Haut 
ein dire hang slider i ausgelaufen fein. H. ift jonft 
G r ider Mann; doch ſoll die Ehe im 
2 — glückliche ſein. 
Wa enz, 2. Jannar. Die Störungen im 
bes Kreuze we ei — 1 
Ei uns mitgetheilt we follen biete Pf er 
arch mangelbafte Regulirung der Schleuſe N 
Dich Eisſtopfungen veranlaßt ſein, die kurz vor der 
nmüudung in den Tarpener See eingetreten find 
Un der Schließung des Durchbruchs wird angeftrengt 
Gearbeitet. Vorläufig aber ift dadurch die Trinke noch 
weiter geſunken, das Schöpfwerk der Waſſerleitung iſt 
. Wir Haben deshalb Waſſermangel 
folge baben zarte 1 Unzuträglichkeiten im f e. 
an orn, g. ; ihl 
We Se Saen Sen. Aker sum er 
ſideuden, Hrn. G. Prowe zum ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den, Hrn. Schirmer zum Kaſſenſührer. Auf Antrag des 
Heu. Rojenfelb beſchloß die Kammer für Einführung 
end Ausnahmetarifs für Getreide auf der 
Strecke Thorn Danzig zu wirken. Der erste der von 
der Handelskammer nen eingerichteten Börſ entage 
oll am 8. Januar im Victoria⸗Hotel 1 ; 

— Der zweite Staatsanwalt in Tilſit Ag 
vom 1. Februar ab an die S 1 
nie net. e Staatsanwallſchaft in 

— Dem Kaufmann Robert Ga 
berg ist Namens des deutſchen Rei 
als däuiſcher Conſul daſelbſt 


— 


rückt 


deke zu Königs⸗ 
eiches das Exequatur 
ertheilt worden. 


Dermifätes. 


Die zwölfte Auflage von B 5 5 
verſations⸗Lexikon iſt bis . 
me eft des 9. Bandes (das den Buchſtaben L 

is zum Fr 8 fortführt) vorgerückt. 
en 


RE Prephezeihungen eines alten Jägers 
bt es feſt, daß ein firenger Winter a 
au erwarten iſt. Derſelbe hat beim Aufbrechen der 
Haſen den Anſatz von Fett vermißt, obſchon die Saaten 
in üppigfter Fülle fteben. Der Haſe, der das Fett zum 
Schure gegen die Kälte anfetzt, ſcheint in dieſem Jahre 
gar kein Bedürfniß sr: zu verſpüren. 

Berlin. Der Schauspieler Wiſotzki, lang⸗ 
jäbriges und beliebtes Mitglied des Belle⸗ Alliance 
Theaters, iſt am Dienftag Abend im Alter von 
58 Jahren in Folge eines Blunſturzes verſtorben. Noch 
am Abend vorher halte Wiſoski in dem Repertoireſtück 
der genannten Bühne „Lehmann s Frau“ unter dem 
Beifall des Publikunns mitgewirkt. (Hr. Wiſotzki war 
im Winter 1869/76 als Komiker bei dem Danziger 
Stadttheater engagirt.) 
„Berliner Blätter melden nunmehr beſtimmt, daß 
lich Helmerding mit Ende dieſer Saſſon von der 
Bühne zurückzieht. Mit ibm ſcheidet das letzte Glied 
aus jenem berühmten Quartett, dem das Mallner- 
Theater feinen Erfolg zu danken hat. Anna Schramm 
ift glücklich verheirathet, Auguft Neumann lebt als 
Rentier in Thüringen, Reuſche als unbeſchäftigter Hof⸗ 
f@aufpieler in Wien und nun geht auch Helmerding 

8 Privatleben. g 
Demnädhft erſcheint das Sieg fried⸗Idyll von 


f Portrait und Lel ichte von 
Huſtowoitoff. des weiblichen Adjutanten des 
h en — Dieſe Dame, 
gänzlich herabgekommen, durch eine Kugelwunde im 
FJuß am Fortkommen verhindert, wurde heute bier ein⸗ 
gebracht zu längerer Gefängnißhaft und eventuell Unter⸗ 
brikgung im Schweidnitzer Correctionsbauſe, weil fie 
wvagabondirend von der ihr nach Dresden angewieſenen 
Reiſeroute abgewichen war. 


Höͤrſen⸗Bepeſchen der Danziger Zeitung. 


N — a Bier 2 
Jepeſche war beim uf des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 155 


Hamburg, 3. Januar. [Getreidemarkt.] i 


Keigen loco feſt, auf Termine 
loco ruhig, auf Termine ſtill. — Weizen Me April⸗ 
Mai 214 Br., 213 Gd. Ar Mai⸗Juni e 1000 Kilo 
215 Br., 214 Gd. — Roggen Jr April⸗Mai 152 Br., 
151 Gb., Jr Mai⸗Juni Yer 1000 Kilo 153 Br. 152 Gd. 


matt. Roggen 


€ 
in | L 


April: Mai 41%, der Mai, Juni der 1000 Liter 100 pe 
41. — ig. ag 1500 — olenm 
behauptet Standard white loco 11,75 Br., 11,50 Gd., Jar 
Jannar 11,50 Gd., Pr Auguſt⸗Dezbr. 13,50 Gd. 
Wetter: Nebel. ’ 

Bremen, 3. Jan. (Schluß bericht.) Petroleum 
feft. Standard white loco 12,00 bez., Jer Febr. 12,20 
bez. u. Käufer, ur Mürz 12,20. 

ranffurt a. M., 3. Jan. Effecten⸗Societät. 
Grebitactien 174%,, Franzoſen 21356, 1860er Looſe 104%, 
Goldrente 62%. Abgeſchwächt. 
„ 3 r eat! 
Schlußbericht. eizen er März 320. Ro Yır 
Dir, 187, 4 Mai 180. ! 6 

5 ien, 2. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 62,90, 

Silperrente 46,10. Oeſterreichiſche Woldrente 74.00, 
Ungarijde Goldrente 91,25, 1854 Loose 109,50, 
eber Looſe 112,10, 1864er Ronfe 136,00, Greditlonfe 
59.00, Ungar. Brämienloofe 74,50, Grebitactien 204,10, 
ya 251,25, Lorab. Eiſendahn 74 25, Salizter 
248, 2, Kaſchau⸗Oderderg. 95,50, Pardub. —, Nord⸗ 
veiib. 105,0), Elijabethbahn 152 5% Nordbahn 1950.00, 
aftonalbauf 791,00, Tärfifge Loose 12,40, Unionbenf 
60,50, Anglo⸗Auſtria 87,25, Deulſche Plätze 58,80, 
Londoner do. 120,00, Voriſer do. 47.85, Aaaſter dalger 
90. 95,00, Napoleons 958, Dukaten 5,65, Silber 
coupons 104,00, Marknoten 5925. 


London, 3. Jannar. [Schluß⸗Courſe.] Kor: 


ſols 94%, Hp Italieuiſche Rente 70%. Lombard 
Kl. Fr} Lombard.⸗Prioritäten alte 9. * Lomb 
Peiorit. neue — 38. Bullen de 1871 78 5 


Ar. en de 1872 77%. by. Ruſſen de 1873 77%. Silber 
53%. Türkiſche Auleihe de 1865 8% bu Türken de 
le b Broruigie Staaten dr 1880 —. ö Vers 
ein de Staaten 5 e. ſundirte 105¼½. Oeſterreichiſche 
Suberreute Deſterreichiſche Papierrente 
spe. ungarifhe Schatzbonds 9%. (& ungariſche 
5 age > re 1 5 * Peruaner — 
51 nier 4. atzdiscont 8 a die Ba 

Hoffen heute 5 00 Pfd. Sterl. 3 Bon 

Leith, 2. Januar. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufubren der Woche: 
Weizen 2780, Gerste 2453, Bohnen 32, Erbſen 56 
a Hafer —., en — In Folge 
der Feiertage wenig Geſchäſt. etzen völlig fo theuer 
als letzten Mittwoch, Mehl unverändert. 0.10: 

Baris, 3. Janna. (Schiußberiht.) zy Rente 
72,40, Anleihe de 1872 108,25. Italieniſche 55K 
Rente 73,50, Oeſterreich. Goldrente 6256, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 54500, Lombardiſche Eiſen⸗ 
dahn⸗Actien 160,00, Lombard. Prioritäten 227,00, 
Tü ken de 1865 9,22% , Türken de 1869 44,40, Türkeulooſe 
27,50, Credit mobilier 158, Spanier exter. 12 ¾, do. 
inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 755, Banque ottoman⸗ 
350, Socists generale 460, Credit foncier 637, neue 
Egypter 168. Wechſel auf London 25,16 

‚Paris, 3. Januar. Producten warkt. Weizen 
auhig. r Jannar 32,25, r Februar 32 50, Pe März: 
Apri! 32,50, zur März⸗Iun! 32,75. Mebl weichend, 
zue Jaunar 69,75, Ye Februar 70,00, r Mäürz⸗Aprii 
69,75, e März-Junt 69,75 Rüböl ruhig, der 
Januar 100.00, er Februar 99,75, 7er März⸗April. 
98 25, e Mai-Auguſt 95,50. — Spiritus behauptet, 
a Januar 58,50, Ar Mai⸗Auguſt 61,25. — Wetter: 
Bedeckter Himmel. 

Paris, 3. Jaunar. Bankausweis. Zunahme 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 82 509 000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 848 000, Notenumlauf 77 420 000, 
Laufende Rechnungen der Privaten 8 477 000 Fres. 
Abnahme: Baarvorrath 41344000, Guthaben des 
Staatsſchatzes 47 275 000 Fres. 

Antwerpen, 3. Januar. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen feſt. Hafer matt. 


Orcheſter, welcher im Weſentlichen zwei Motive aus Ferst — kt i 
der Nerf rama „Siegfried“ zu Grunde liegen; Wag⸗ Kaffe 1 * gig. docs 801, E 80 . gr 

€ bat es ursprünglich zur Geburtstagsfeier ſeines] r Jaunat 30% bezahlt und Br., Pe Februar 30% 
Sd L zertenburg e ö. r 8 bez, und Br. Ye März 30 ½ Br., e September 

Zi N N . N el., 8 “ ie 33 Br. Feſt. 

% ube“ brachte Eee des 8 ide un _Btemwporf, 2. Jau. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


udon in Gold 4 D. 82½ C., Goldagio 2%, ¼ Bonds 


5% fund. 105%, ½ Bonds ver 1887 105 


bezogen 1288 190 &, 


Herd, Erie 51½% AM 


Setänbifier und unterpoluiſcher 180-188 A, ruf. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 129 4 
En Lief rang n April⸗ Mai unterpolniſcher 
141 4 Br., Ya Mai⸗Juni do. 140 1 Gd. 
Gerſte Ion % Trenne von 2000 große 108 bis 
1108 158—165 K, kleine 102— 1078 138 bis 142 
A, ruſſ. Futter⸗ 120— 130 K 
1 loco er Tonne von 2000 2 weiße Mittels 


Spiritus loco % 10,000 . Liter 47 & bez., 7 
Januar⸗Februar 46% . Br., 46% M Gd. 

. Sl umb Kon9scourte London 8 Tage 
20,40 gem. IHR Pens. Cor ſolibirte Staats⸗Aubeitz⸗ 
3,70 Gb. 3 N Pregz. Staats⸗Schuldſcheine 93,00 
Gd. 3% n Wellpreußiſche Bfandhrkeſe, eiter taftlick e 
82 50 Gd. Ark do. do. 95,00 Gd. 4½ M do. do. 
100,28 Gd 


Ian . ” 
 Barkeber: 


mi der Vaufnazufchaft 


Danzig. den 4. Jannar 1878 
Getreibe⸗Börſe. Wetter: milde und feucht. 
ind: SW. 


W 
Weizen loco verlief am heutigen Markt in matter 
und luſtloſer Stimmung, und wenn auch die beſſeren 
Gattungen noch geſtrige Preiſe bedingen konnten, mußten 
die anderen doch neuerdings billiger erlaſſen werden; 
rößere Zufuhr würde einen ſtärkeren Preisdruck zur 
Folge gehabt haben. Bezahlt wurde für Sommer 118 — 
1288 200 bis 210 K, abfallend beſetzt 115 bis 1238 
183-195 K, roth 127/888. 215 K, bunt und bell- 


| farbig 115— 126/78 200 — 219, bellbunt 121—127/8u 


220 bis 232 M, glafig 130/18 227—230 K, hochbunt 
glaſig 30 — 133 232—239 M Ye Tonne. Für 
ruſſiſche Waare wurden letzte Preiſe gefordert, doch war 
bei ſchwacher Kaufluft dafür der Abſatz ſchwerfällig. 


Bezahlt iſt für abfallend 114/15, 1174 177, 180 A, 


1188 185, 187 &, beſſerer beſetzt 123/424. 190, 195 M, 
roth 122, 1248 201. 202 l., 
Winters 122/48 201, 202 &, beſſerer 123/48 208 K 
fein Winters 130/18 210 A, roth milde 124/308 217 A 
Sendomirca hell beſetzt 1268 232 K, beſſerer 126/72 
238, 240 K., weiß 125/68 250 A r To Termine 
matt, April⸗Mai 221 M Br., 218 K. Gd., Mai⸗Juni 
222 K bez. Regulirungs preis 219 K 

Roggen loco unverändert, beſonders für ſchwere 
Waare, bezahlt wurde für inländiſchen und unterpoln, 
1218 134 4 1268 139 K, 128% 140, 141 &, ruſſiſch. 
1158 121 M z Tonne. Termine. uater polniſcher, 
April⸗Mai 141 K Br., Mai⸗Juni 140 4 Gd. Regu⸗ 
Urungspreis 129 4 — Gerſte loco flou, große 108 — 
1138 158 bis 167 &, kleine mit Geruch 1078 138 K, 
gute 1028 142 K, ruſſiſche Futter⸗ abfallende 120 K, 
heſſere 123, 125, 130 A ber Tonne bezahlt. — Hafer 
loco ruſſiſcher, ordin. 95 K, guter 120 Ak Pe Tonne. 
— Erbſen loco feuchte 112 &, Futter⸗ 120 K, Mittel 
134 K., ruſſiſche Mittel: 129 K 7 Tonne. — Spiritus 
loco 47 K. bezahlt, Jan.⸗Februar⸗Lieferung 46% & Br., 
46% . Gd. 


— 


5 Producten märkte. . 
Köutgsberg, 3. Januar. (v. Portatins à Groth) 


Setzen Yer 1000 Kilo vochbunter 123,44 200, 129/308 Ter 
223,50, 1308 221,25 A bez., bunter 1232 204.50, 1248 


200, 130/18 217,75, ruſſ. 1228 193, 1248 20125 A 
bez., roter 1248 183 50, 128/98 193, ruſſ. 1208 
185,75, 1238 188,25, 1258 194, 125/68 198,75, 1328 
200 & be Roggen 7 1060 Kilo inländifcher 
1238 131,20, 1244 133.75, 1274 138, 1288 138,75 K 
bez., Januar 130 K. Br., Ga 4 Gd. i 


135 K Br., 133 K Gd. 


Liter und darüber loco a 


bahn 8%, Gentral-Bacific 104 ½. rel., Rewyort Central Ju ä 
12 5 115 egen e ar gg e — — 7270 1 1 r., 53 & Gd., kurze Lieferung 
Bor! a, do. in New Orleans 10%, Petroleum in * 

Newyork 12%, do. in Philadelphia 12%, Mebi 5 D. A. 6 N . 
40 G., Winter en D. 2 ais 142% A. Pe Mai⸗FJuni 141.50 a Hafer Ar 
ed migeb) 6 C. Backer (fair reſining Muscovados)] Frübjahr —. — isst 100 Kilogr. . J 

% Kaſſee (Rio) 17%, Schmal (Marke Wilcor)] 12,00 K., e Ayril⸗Mal 72 50 4 — Spiri * 
, Spec (fort clair) 7 C. Getreidefracht 6%. 47,20 5 pieituß Ioco 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 4. Jannar. 


Weizen loco flau, Ye Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß A 240-260 A Br. 


hochbunt 128-1518 230-345 K Br. bemerkbar. Wenn geſtern die Nachfrage fi i 

hellbunt 127108 25.230 4 Br.] undefriedigt bleiben mußte, ſo hie für . 
bunt 12 5 120 215-225 K Br. 177.250 an Käufern für das Angebot und daher konnte es nicht 
roth 120-1348 200 225 4 Br. & bez. ausbleiben, daß Courſe in rückgängige Tendenz geriethen 
ordinaiir 105 1 170 200 4. Br. W auf alle Termine mehrere Mark einbüßten. Loco 
ruſſiſch roi). 1231204 — Br. eigen ebenfalls matter. — Roggen war loco und auf 
ruſſiſch ordinair 115-1253 — 4 Br. mine bei ſchwachem Geſchäft billiger angeboten. 


Regulirungspreis 1268 dunt lieferbar 219 & 


Inländiſche Waare, welche bisber ſtets einen anſehn⸗ 


— ruhig. — Werfte ſtill. — Rübbl ruhig, Auf Lieferung 12667. bunt de April-Mai 221 & lichen Preisauſſchlag gegen Termine erzielt i 
e . Se MOM 78. Spins a. Be 28 K Gb. e i Jan 2 4 b ber dedieer jo fan gealtert des ee Ber 
los, ur Januar 40%, Pr Febrnar-Mär; 41, Yr Roggen loco unverändert, 9er Toune von 2000 8 boch erſchienen und das kleinſte Angebot auf dieſe 


Die Stimmung der Börſe war heut eine weſentlich 
günſtigere. Säumtliche Speculationswer 
Anker Iebbaften Umfägen die Nottrungen, ohne dg 
dierzu die von auswärts eintreffenden Cours depeſchen 
gerade beſondere Anregung geboten hätten. Vorzugs⸗ 
weiſe fanden Oeſterreichiſche Creditactien regere Be⸗ 
achtung, auch Franzoſen blieben nicht unbelebt. Beide 


B|bielten ſich im 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Januar 1878. 


Realifationen etwas wieder nach. Die öfterreichiichen 
Nebeubabnen trugen einen recht feſten Charakter, ver⸗ 
en Ügemeinen indeß ziemlich ruhig, nur 
Galizier und Dux⸗Bodenbacher fanden etwas mehr 
Beachtung. Von den localen Speculationseffecten 


Feſtigkeit und belebteres Geſchäft aus, Laura-Aclien] beleb 


die auswärtigen Staatsanleihen bi 
bis zum Schluß andauernd und 


au 
120 die Courſe durchweg an. 


zeichneten ſich Disconto⸗Commandit⸗Autbeile durch Anl 


e weiter zu werfen im Staude fein dürfte. — 


reiſ 
Behr hatte bei fefterer Stimmung wenig 


andel. — 
Spiritus loco reichlicher zugeführt, ging anf 
Termine zu gedrückten Preiſen um. — Petro⸗ 
leum höher bezahlt. — Roggenmehl flaner. — 


er 1000 Kilo, gekünd. 4000 Ctr., Kündigungs ⸗ 
preis 202½ A, loco 185—228 A nach Qualität, gelb 
ruſſiſcher und galiziſcher — 4 ab Bahn bez., 5 
ſchleſiſcher und meckleuburger 202—208 KA ab Bahn bez., 
Januar 202— 201 & bez. Pr Jaunar⸗Fehr. — . 
bes, 210 1 dhe 210--205% AR ben, Sir 911 851 
211½ 210 4 bez., u Juni - Juli 212— 2117 & 
1000 Ku, gel. 1000 C., Stüns 
loco 182-151 & lac Uuclität, 
ruſſiſcher 192.138 ber Babı bey, inlänbüicher 142 Bid 


1 1 1 
100 Kis En "roh, 


A. bez. — RNübbl ) 2 
ee — Etr, Kündigungspreis — A, lote mit 
aß 72,2 K, loco obne Feß 70,7 A, 


Jauuar 70,6 


Febr.⸗März — A b 


x ci 
Nase e e 


ez., Ye Auguſt⸗Sept. A 7 
Kile 


mit Faß, gekündigt — „ Kündigungspreis — A 
loco 29 A, „ Jan. 26,537 l, 2 Jan Febr. 265% 
bez, 7 Febr.⸗Mürz 26.5 K bez., r März April — A 
bez. — Oelſaaten r 1000 Kile, Winter⸗R 810 


—330 4, Winter-Rübfen 310— 
Rübſen — . Dotterſaat — izen⸗ 
mehl uc Gad Jr 100 Kilo locs Nr. 00 20½—28½ 
K. No. 0 28½— 27 ½ 4, No. 0 und ? 27-26 4 — 
Roggenmeh! wel. Sack ur 100 Kür, gel. 10 000 , 
Kündigungspreis 19,65 4, loco No. 0 22¼—20% 
No. 0 und 1 20—18 A, Yer Januar 19.65 4 bez., 


325 A, Sommer⸗ 


Jan.⸗Febr. 19.65 M bez., Pe Febr. März 19,15 & 
5. Ar Mär April 20,05 A bez., Ar April⸗Mai 
20,15 & bez., Mai⸗Juni — A bez. 

Schiſfs Lig 
Neufahrwaſſer, 4. Jannar Wind SSW. 
Geſegelt: Lofna (SD.), Aitkens, London, Ger 


treide. 
Th 1 J Arien 2 Fuß 1 8 
oru, 3. Januar. : u 5 
Wind ©. Better: trübe. 
Der Eisſtand auf dem Weichſelſtrome iſt un⸗ 
ve rändert. 


Metesrolsgifche Pepeſche vom 3. Januar. 


8 Uhr Morgens 
Barsmeirr, Mind. 


756,6 SSt mäßig bed. 8,91%) 
enbagen 768,3 — fli Nebel 2,6 
Stockholm . 764,5 SSW leicht bed. — 0, 
anba . . 7576 SW leicht bed. — 1.6 
sburg. . 772,8 S Schnee — 13,1 
Fe 4 Se he fee 1000 9 
En, 1 ig |Regen , 
Bft ..... 771.5 SD leicht bed. 6,01% 
70,6 S i Nebel 1,5 
en 7693| WSW fill beiter 15/9 
burg... 70.9 WEB leicht Nebel 0,218, 
winemünd: 770,3 S leicht Nebel 1.200 
Nenfahrwaſſer 771,8 S leicht bed. — 2.5 
emel . 1.5 SS ſchwach bed. — 420 
—— ee 772,4 SSW Nebel 2.3 
tefeld . 771,6 WNW leicht Nebel 3,05) 
Karlsruhe 771,7 SW leicht Regen 1.2 
Wies 7715 S Mil woffg 189 
Caſſel 772,9 O fill, wolkig 1,4 
zünchen . 7703168 äßig Schnee — 0,6 
ia. 721 N mäßig bed 1.5/0 
Berlin 7026 fil Nebel 3,3 
Wien 72,0 — ru 5 — 22 
= * en chwach bed. 0.3 
) See ruhig. 9 mäßig. 
leic ©) Reif, —0 Sefer Weit 6 2. e 
) Seegang mäßig. ) Geſtern Regen. ) Geſtern 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche gesbachtunaen. 
| @] warometer Tyermameter| 
8565 a Brei. | ind au Wetter. 


3 4 341,30 ı — 14 D lei t, tri bedeckt. 
4 8 338,838 1 % er 


. „ © nm ” „ 
120 338,39 + 1,7 [W., „ 


„ ” 


tionspapiere ließen gegen Schluß in Folge von konnten bie geftrige Nori) nicht voll behaupten. Für! Einheimische Prioritäten wurden zu feften Conrien deb, Fa RE 
Deutſche Fonds Dypotbeken⸗Pfandbr Trac * 459 | Dir 1876 3 wis 1876 Div. 187 
Kontolisirt | 6 8 | „„ Dar- 167 11 | Sole 114.40 94/4} do. do. Eisettat 5 62 Dis. -Ceman. 103 g 
Be Shan. | 9475 ba Seb. 0150| d. Sa- 1 1440 — 58 | % / . e, 1825| 0 | Hunger. derten. 5 | 68,10] Sener auf | 1 0 2 rg. 
rat Eur, 3 98.25 ent. Bd. 6r..Pibb. 1 50 do do von 1866 5 | 140,50 S r 15 weimar - Gtra gaz. 32 15 eee an eh 83 f Königs- 3 1 1 
See ale „ „ 100 fag nn n 5 4 dee en, 88.50 5 | er | — 0 , ce die . | 5 | 81 Nang, Croft. 69,76| 2 "| Stellen, Bit | 17 
Deutsche Reihen, 4 94,80 rin. do. Ruf. Central do? 5 74 ebln- winden 85 5d wreh-Örajewo 31,90! a 22 ee 5 | 80,925 | NordventigeWant| — 8 do. Gt-pr. 80 RR 
uni. C.- ip. 4 80] Dan. vb.-Nfobr. 5 06 Ruff. Bol. Schatvbl. 75 Erf. Kr. ⸗Renipen — 6 PRRRTEN 5175 00 0 - men 5. 88.40 Sen Crit An. — 1% izociepun 25 u 
vr db. |34| 83/50] Goto. Främ.-Pfb.|? 1 Bol. Pfd. 6-8. 1 * do. St⸗ br. 0 Salhier 103 7 krete s 5 | 97,90 Pas. deerges. 9590| 2/555 5 — 
— do 484,25 Pomm. Ne 44 92,90 do. Biquidat-dr. | 4 100,70 Hall e- Soran-Gub. 13,50 G Gonbardbahn 48,0 5 | +Mosco-Emotmst| 5 | 82,90 Ur. Cent. war. | 117,750 9% chſel⸗Cours v. 2. Jan 
ds, 44101, 40 U.. 1. en. 00 5 90, 75 Amerik. 3 8 „%. de. St- pr. 33,75 0 [f Kronpr. Rude 48,40 5 | using Velogede 5 80.50 Preuß. Gro-Muk.| — 0 n 8 13. 3 1 
Komm, planb. 82.75 III. Em rz. 1 : 9 40 do. do. P. 181 8 102.2 | DamnoverAttenden| 12,20 © | gurtih-Pimburg) 16,75 0 4Rjäjanrontew | 5 | 89,10 Ben Nitterfa- S. 1.60 3 do. 2Min. 3 167,45 
„ d 84,50 Se. benen aun. f 105,10 mo. sta. | 25 | 0 oa bent e, — 5% à keep. 5 — Saaten, Sen. 4,50 0 aner 8 1. 5 | 20,40 
© — da. 44/101,80 Ausläudiſche Fonds. de. Bo | 6 103,10 Murkiſch⸗Woſen 16.20 © f do. Nordweſtb. 1744 ——.———— ll Bantverein | 79,50 5 da. zen. 5 | 20,28 
e unt be. 4, | 94,25 Oeſterr. Golbrente 62,25 Otalieniſche Rente 8 72,50 do. Stau 70 5¾ do. At B. 81,50 Bank uud Induftrieactien. Stett. Matierbant| 80 o Zu 3 26.2 81,10 
aa vmbr. 830 82,75] Oeger. Pap-Nente df 52,90] de. Tabak- Act. 8 1 % Nanbcb.-Oamerk. 104 8 „ Uelchenb. Nardb. 36,25 4% Db. 1676 Ber-Bt,Quistorp | 0,20 0 Dada. Bente. f T. 20 81 
„ e 0,28 1e. Eier aan Hi 65,80] ne. weng, | © a 8 66 | 8%] mumänier 17,25 O Serien want | 8 8 |Wetimn.@ölsnte| 6150 55 42 (2f| 80,70 
EX do 5 100,50] yo. Loose 1854 14 | 97,50, Frambſtſche Rente 2 60 0. C. 95,25 5 do. St.-Pr. 60,25 8 I Wert. Bantverein | 39 0 Leipz. Feuer- B. 8370 96 Wien 3% a 168,50 
da. Ul. Ser. 4103,90 da. Ertd.-A. v. 15% 289 Naab-Graz.-A. 4 155 Mainzegubwigsg. | 78,10 5 [ nuf. Staatsb. 110 6,95] Berl. Caßſen- Ber. 144,10 10% | BauvereinWafiage| 19,50 1 re. 2 An. 4167,50 
de, be. 5 vo, Sonfe v. 18605 101,90 aumäniſche Anleihe | 95,75 Nanſt. Enſch. St.. — 8 fend fer. Lomb. 1²⁵ ©, erl. Som. (Ste.) 74 | 2,1 Berl. BauBß-Bt,| 105 Petersburg 806 202.75 
ene 4 — vo. Sonie v. 1864 241,20 0Turt. Anl. v. 1365 5 9 Auederſchl.-⸗Märk. 97 % Sabel. Uniont. ı 6,90 % Wert. Handels- GW. 67.50 0 Srl. Central arab 17 0 805 3 n. 5 202,15 
8 4 Ungar. Eiſenb.-An. 5 69,40 Tart. 60% Anleiye 5 Vorddauſen⸗Erfurt 16,50 4 do. Weſtb, 16,30 Gysi wert. Wechslerbzt.— | © TUeutſche auge. 58 6 arſcan 8 Kg. 6 203,30 
5 u U. 8. 44/100,40] ungarische Sonic 15 141,50 rürt. Eiſend.-Looſe = eur | 8 1½ mwaribewWien [165 67% Brest. Biscontob. 57,50 A | do. Eiſnb. B.-. — — Sorten 
Wentenr. |6 | 94,75] do. Sabanw. I. 5 87,50. Oderscl. A. u. d. 118,50 Hef eee eee. Gentelb.f.Bauten | 6 | 0 de. meins-sont.| 66,75 0 | Sueden : 9,52 
de. 14 | 94,90 Kug-Ggl. Ant. 182% | — | Eiienb.-Stamm: u. Staum⸗ SB. [112 | 99j Ausiändiige Brinvitlitie |ore.gmunm | 68,60) OD |u.w. Omi] — | 7 | Gonseisns | 
* 44,90 ve. do. Anl. 188918 — Prioritäts⸗Actien. Ogpreug. Südbahn 32.75 0 „„ Dbüägatfouen Dany am- | 26 A Au | He | 20-Brancist. 16,26 
. Nd 187 4 119,25 do. de. Anl. 1862/0 | 77,10 Sid. 1876 do. St.- pr. 84,90) 5 Fortan Dann | 5 50 Danziger Privatb. 106 7 fverl. Ban. Fabr. ® Fnperials pr. 00 W q. — 
— 4 [120,50] ve. de. von 187013 | — dcchen- Nabrii 18,70 | 1 j Meiste Oberaters. 90,50 67d Taaſcau- Oder. 5 | 67,60 Darf. Bant 100,90 6 ImpöHtertMaigint.] 9,50 0 | Dollar 4,186 
Nee = 81,50] de. ds. von 187115 | 78,30) Bergiige Mitt. 69,75 3% . St.-. 102,50 6% Fronpr. Rud. B. 5 62,50 Heutſchecgenoſſ. | 86,50 534 1 Wefiend-Weichi. 0,90 Frende Banknoten = 
r. G. 33/109, 40] do. de. von 187315 | 78,80] werlin- untatt 81,90 6 aheluiſche 102,25] 7, eh. Sr. Staatsb. 3 328,25 Deutſche Bank 89,50 8 [Baltiſcber Sp | — —— 
1 Sosi 3 173,50 de. be. von 287215 | 78,40) Merlin-Berden 9,60| 0 tetn- Nabe 9 © | Süedg. S. Somnb. 3 229,60 Ders... u. W. 104,75 7 [ Abnigsbs- Butan — Ornerreichiſczt Dante 168,50 
n rt. 3170,50 vai S551. 1851.4 — Bein Ms 9,600 0 Saal- Bab 15,50] 0 j sin. 5% Obla. 8 76,75 Dara 155 6% Wuübelmsbütte 88 0 ——— 176 
i do. 5% bo. 1877, 5 76,80 , 88 057 2,40 0 13 ee 1100,90] Cc Ne. 8 J T0 eee Mein. | 88,50 0 Obel und-. 25,50 0 aymiet Bontasien 203,50 
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| vn Verkaufes des in der bleſtgen Mi 
2 Ae ee e unter No. 3 — 
No. 141 des Servis⸗Cataſters belegenen 


Grundſtückes, 


welches im Grundbuche Glockenthor 9 
verbunden mit No. 8 bezeichnet iſt, und 
2 Läden, 14 Zimmer, geräumige auf einen 
Hof hinausgehende Sonterrains nebft ges 
wölbten Kellern pp. enthält, habe ich im 
Auftrage der Eigenthümer einen Termin 


auf den 26. Januar 1878, 
e 11 Uhr, 


in allen modernen hellen und dunkelen Farbentönen 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
eingeſehen werden. 


JANTZEN 
W. E 2 
Die gg des Grundſtückes ift| N 8 N 

0 


1TTCTͤ ͤͤ ——— | erliner eißbier 25 gl. 3 art, 
3 Wilhelm-Theater Gräber Geſundheitsbier, 25 Fl. 3 Mark, 
Langgarten 31. Engliſch Porter, 5 10 Fl. 3 Mark. 


in meinem Burean Hundegaſſe 63 anbe⸗ 
raumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Die Verkaufsbedingungen können täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr in meinem Bureau 


reitenbach, 
Sonnabend, den 5. Januar er.: 2527) obert Kruger, Hundegaſſe No. 34. 


AJuſtizrath. 2812 
Zur gefälligen Betheiligung an meinem 
Erſter großer Maskenball Ste 
2246) H. H. Boell, Danzig. zu vermieten. Näheres uur 2 Tr. 
verbunden mit humsriſtiſchen Aufführungen, unter Mitwirkung des geſaumten Ein Bernhardiner boch von 12 bis % Uhr. 


Journal⸗Leſezirkel, 
welcher mit den geleſenſten Zeitſchriften 
Schauspiel-, Sänger, Tänzer ⸗ und Künſtler⸗Perſonals. 8 5 en 0 3 
* * 0 N f dländ id, ich 7 k E * 
Alles Nähere die Tages⸗Zettel. ME | nee, . aufm ge. ak. in der Zur u. Acht. Bere. 


ausgeſtattet iſt, lade ich ergebenſt ein. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang des Concerts während d. W 11 50 5 7% Uhr.] SEO D uuter 2609. 
50 Pf. 


wird fortwährend mit den neueſten Er⸗ 


Mein 
Muſikalien⸗Leihinſtitut 
ſcheinungen 3% Die Abonnements⸗ Eh im großen Sage des Bildungs Bering 


Bedingungen find die billigften. Mastenbillets i nfan äfte kö i 
3 a ; 3 A g 8 Uhr. Gäſte können durch Mit⸗ 
e Bel sen ee 4 Zuſchauerbillets: Sperrſitz 55 Reihe 3 a Se Material, Bei faber bug ah ane alieder eingeführt werben, (2616 
\ a, unſt⸗ u. uſikalienhandlun 17 2 intere „ . 4 > 4 
. Ranggafie 728. (2588 Entree: | Logenpläge beer. Sei 3 mt ER IE Der Vorftand, 
gi benoritegenden Tnartalwechſel empfehle Cee ds 7 1 Mk. 50 Pf. ür mein Maſchinen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ Prämien⸗Verein 
ich Gallerie 1 Mi. Geſchäft ſuche 


ver zur Entgegennahme von Abon⸗ 


nements auf ſämmtliche erſcheinenden NB. Bei Abnahme von ganzen Logen finden Ermäßigungen ſtatt. einen Lehrling 


1 1 ; . i ä Anmeldungen uener Mitglieder nehmen 
Zeitschr iften c mit nöthiger Schulbildung. (2575 entgegen die Herren Stadtrath Lemle, 
des In- und Auslandes, Um 12 Uhr Demaskirung. Emil A. Baus. l Niall SI 3 Der Prediger Sele, 
igr's Buch- und Kunſt⸗ Von dieſer Zeit ab kaun jeder Zuſchauer in anſtändiger Ball⸗Toilette, am Sir mein Agentur, Commiſſions- und Jäbrli Fire Prämii 
I. Saunier's, g Fal theilnebnen. Wesbettanf von los Uhr im Wicheln Theme , e enrun Geschäft uche ich per fofort | e ß 


1011) A. Scheinert in Danzig. 
RECENT ENT ERTL ET TEE RER 


Langgaſſe 83 
D. Johansen, 


pract. Zahnarzt, 


Die Direktion. N oder 1. April cr. 5 = 
22255 | einen Lehrling Gambrinus-Halle. 
mit guten Schulkenutniſſen. ie N Gondahen de N 
Meinen vielen Freunden und Gönnern, ſowie einem verehrten Publikum Danzig, den 4. Jannar. 1878. eigen Sumeen DER Eee 


mache biermit die Anzeige, daß ich, wie im vorigen, jo auch in dieſem Jahre und 2574) dunterfhmiebegaffe So. 17. S ch | 1 ch f f L ſt 
rere. ̃ —w Ze . 


zwar am 12. Januar einen Ein gewandter 


satzt & 
eur er 8 2 Vormittags von 10 Uhr ab Wellfleiſch. 
1 RR Burean⸗Vorſteher Abends von 7 Uhr ab friſche Wurf. 
2 28 bac Stellung sun a cr. 1 H. Reissmann: 
ee dende e in Fan. Rest t Kleoı 
r in meinem Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“ arrangir dem ich Damen für alle Branchen, “wi SStauran leophas 
. System. darauf 3 a nur faule Leute Zutritt Haben, Mie ich, 19 eee a 


ſich recht frühzeitig in den im genannten Lokale, wie in der Gambrinus halle aus: 

liegenden Liſten zu unterzeichnen, daß ich dadurch in den Stand geſetzt werde, 

den mich Beehrenden genußreiche Stunden bereiten zu können. 
Hochachtungsvoll 

H. Reissmann. 


Gärtuer, Brauer ꝛc. werden jederzeit] bringt fein neu eingericht tes Local dem ge⸗ 
nachgewieſen u. placirt durch das Bureau ehrten Publikum in Erinnerung. 26 
Germania zu Dresden. (8s weites 

Ein durch Tüchtigkeit und bezügl. Zeug: 


eint, Sinfonie-Goncert 


gegenwärtig Adminiſtrator größerer Güter,, Sonnabend, den 5. Januar 1878, 
in Mitte der Dreißiger, verheirathet und Abends 


Vater von 2 Kindern, ſucht von Johanni im Saale des Schützenhauſes, 


Zr, Le ve unter I Mitwirkung des Violoncell⸗ 


Adr. nimmt die Exped. der Danz. Ztg. ö 
7—— Te 


BI Ich wohne jetzt Holzgaſſe 23 
Carl Goldweid, 
1342) Fuhrherr. 


Theercapſeln "WE 


hält ſtets vorräthig 


Apsihefer Rehefeld, | Gänzlicher Ausberkauf des Schuh. und Eticfel- 
Et Königsberger Ster. Lagers von L. Auerbach, Heiligegeiſtg. 142, 
Echt Königsberger Bier. wegen Aufgabe des Geſchäfts, Ortswechſels halber. 


. 


u. 2603 entgegen. 


il 
en Herrn Adolphe Fiſcher (Paris). 


W., Sinfonie. O- mol. 
4 Slaſche A Um fehlennigft zu räumen, find die Preiſe außerordentlich billig geftellt, 2. Reinecke C. op. 88. Concert für Biolen⸗ 
2617) Altſtädt Graben 106 } wer Laden⸗Einrichtung, zu jedem beliebigen Geſchäft ſich eignend, iſt a An Eine geprüfte ; cell mit 8 1 
— — —— sun EN ma an a AR v en. 0 „ „ u - u 4 
Masken⸗Gardersbe |. Sr N Lehrerin, 49) ale ene dere be Bal 
für Damen u. Herren empf. AS) DS 8 BIO = LE IE 32 welche ſchon mit. Erfolg unterrichtet n 1 
N in größter Auswahl zu ® — — — bat, wünscht Privat“ und Nac hilfe 5. 8 Ouverture, Scherze u. Finale 


ſtunden zu ertheilen. 


Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
ger Conſiſtorialrath 2 


Abonnementspreis für 3 Concerte 8 K. 
eil. Geiſtgaſſe 95. 15 53 


Einzelpreiſe: Saal, Reihe 1—15 
A, Reihe 16 und ferner 4 2 K., 


Logen 2.50 3, li 1.50 3, 
Shlilerbillette X * A * 


Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗Handlung. 


ERTEILT ARE") 
Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Den 12. Jannar 


großer Maskenball. 


in Empfang nehme. 
Di. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Das Maskengarderoben⸗ 
Geſchüft 


non J. Voss, 
Schäferei 16, 

empfiehlt die größte Auswahl von Masken ⸗⸗ 

anzügen, Dominos, Kapotten und Geſichts⸗ 

larven von den einfachſten Gattungen au zu 


Eine Kindergärtnerin, 


Aechten Medicinal. Tokayer gegenwärtig in Stell, ſucht zum 1. April 


21 & 
als vorzüglichſtes 3 für Kinder und Schwüchliche aus der 65 auderw. Engagement, auch kann dieſelbe 
7 


ngarwein⸗Großhandlung Kindern den erſten Unterricht ertheilen. Gef. 


7 en w. u. in der d. Z. erb 
Rudolf Fuchs, Hoflieferant Öffeten m. u 3688 iu be Gi. b.B. e 
Peſt, abe, Wien, 5 Ein Haupi⸗Agent 


u. Acquiſiteure werden von einer bereits ein⸗ 


empfiehlt in %/ı, ½ und Ya Originalflaſchen & K. 3, 1,59 3 und 75 3 gen n 5 f N. 
Apotheker Rehefeld. . 2 Schweſtern 


den billigſten Preiſen und wird mein Geſchä g : 

e ee men Se] | 1 

e l ame | 4) = VVV 

P d p ſer⸗ W̃ u . ch E 9 A 2614) —— ‚ Neugarten 23. Sonnabend, ben 5. Januar. (udenn 15 
erhielt neue Sendung R pn EVD nn RL or da Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht eine Zu halben Preiſen: Die sn 

Dux, extra feine Herren⸗Stehkragen, 20 Jr reer Stelle als Kindergärtnerin von ſofort. des ment Schauſpiel in 5 

Greece, extra feine Herren⸗Umſchlage Kragen, 9 f t, 4 N 9 0 EIER Näheres bei W. Lehmann, von Naupach. 


— 22 Lauenburg i. Bomm, | Sonntag, den 6. Januar. (5. Ab. No. 5.) 


n TT! ĩͤ Ss 75) - um erſten Male: Der eingeheimfte 
„Mit dem 1. Januar d. J. habe ich mein Hotel 8 Die Gommißftel = —— 55 Buftiviel in 3 A 
„König von Preussen“, bannt „Schotte's Hötel“, ' 5 1 kA Game Wohlfarth. Vorher; Seer. 


ntaden, doppelſ. Stoff, für Damen, 
emeralda, Damen⸗Manſchetten, 
Lucca, mit Stoff., 3 


chwaan, gegen Schwiegermütter. Luftſpicl 


— Be 6000 Mark 6% aud in Farben Be. 
Auf obige Annonce Bezug nehmend, bitte ich, das Herrn Schotte fo reichlich zu | trägen ſ. zur 1. Stelle auf ein Grundſtück in 


„ Köpk 8 Königsb kauft. 
— Atel e 8 dez 3 für das Se ſo . — e Vertrauen und bitte, daſſelbe 2584 E21 1 moon Hallen 
Das Ate ier auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 40 T 1 „Jucht ei reeller Hand- ir iſt eine 
ur, Beförderung weiblicher echo 2000. he | ſchwarze Pelzdecke 
rwerbsthätigkeit gebildeter Emil Schotte, Werben unter 2594 in der Expedition d. geſtohlen. 5 5, (9607 
Stände, Großherzogl. Hoftraiteur. tg. erbeten. . N. Ziehm in Liebenau bei Pelplin 


Fleiſchergaſſe No. 55 Ill., 
empfiehlt ſich zur Anfertigung der elegau⸗ 


Die Theilung der 


teſten Roben zu den ſolideſten Preiſen. zn Theil gewordene Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen. Zoppot beg. w. Näb. Heil. Geiſtg. 112, Comp. 5 
— — bier in Fe ya ee Hochachtungs voll Sale en b rer die höh. 13 Ein Brobinz Preußen aeg 
ran J. Schubert. (2595 Herm. Köpke, — —— — 1 v. Wiedemann Landesrath, P. 1K 203 


bisher im „Deutſchen Hauſe“ in Königsberg. eee eee eee eee, 
M a rienburg, den 2. Januar => ih d 0 9 (2580 N ein Geſchäfts⸗Local, welches ſich & 


zu haben bei Tn. Bertling, Gerberg 2. 
Hibertvereind - Lotterie in Dresden, 


Prima Maſchinenkohlen, 


izung vorzüglich geeignet, empfiehlt — —— —ů —ꝛ—ęn 2 für jede Brauche eignet, ſowie Hauptgewinn 30 000 . Ziehung 11. 
een 0 ni 2 7. — 5 = Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Brod⸗ Wohnung, beſtehend aus vier Arft re Loose à 5 K., Frost gratis. 
billigften Breifen. bänkengaſſe No. 38, unter der Firma 5 iſt vom 1. Apri Fröbel Lehrerinnen Seminar- Lotterie, 


Ziehung 12. März, Looſe à 3 K. 
Schleswig Holfteiner Lotterie, 2. Claſſe, 
Ziehung 16. Janvar, Looſe a K 2. 25 3, 
Domban⸗Lotterie, Ziehung 10. Januar, 
Looſe 8 3 K. 50 , nur noch in ge: 
ringer Zahl, bei (2630 

h. Bertling, Gerberg. 2. 


Emil Neumann, Theodor Boehm, 


Leopold Wagner — 
eine Wein⸗Handlung en gros und en detail, 5 wet, Pariser tere 


Ankerſchmiedegaſſe 12 


"Englisch Zinn 


in Blöcken und in Stangen, 


Blei in Mulden, 


5 1 i ben. | — 1 — I 
2 0 ſind aer Milch kam 3 verm. 2807 Bei unſerer Abreiſe nach Spandau ſagen 
Zink in Platten eröffnet habe verbunden mit Weinſtabe, er wir len, Fe und Bekannten ein 
Durch Einkäufe von den renommirteften Firmen bin ich in den Stand geſetzt, an ine & ynung valid nr Januar 1878. 


„A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 

2 Billard⸗Tuch 5 
in einzelnen Ueberzügen verkauft = Fabrik⸗ 
Preiſen unter Nachnahme Muſter gratis 
franco. . (2065 
Gustav Friebus, Grünberg i ./ Schl. 


offerirt billigſt die Metallſchmelze a 8 
2 S. As mich ergebende Aufträge aus meinem Lager zufriedenſtellend auszuführen und empfehle | von 3 zuſammenhängenden Stuben, üche, 1 
ee) ich — Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums von Danzig und der eg Am Ade he mens en 2587) Menje und Fr 
egend, * 
UNE Baer en, ift | April cr. ab zu vermiethen. 


voll 
Leopold Wagner. 10 Adreſſen werden unter 2613 in der Exp. 


Danzig, den 1. Jannar 1878. (25451 dieſer Zeitung erbeten, 


— — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Bruck und Verlaa von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


